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Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für -einen Monat einschl . Vringerlohn 1,70 Mk., bei Abhoien von
der Expedition 1,55 Mk ., durch die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk ., monatlich 1,56 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes. . -.

Filialen: Oldenburg: Haarenstr. 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.Wullenkord; Jever : Postkarienzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham: Wilh. Harms, Hansingstr. 10 ; Einswarden: M. Wersin;Brake: D. Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:A. Karow ; Leer : A. Meyer ; Borkum : H . Bensch , Franz Habichstr.14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kieinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Nüstringen -Wühelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
50 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigenwerden tags vorher erbeten. Reklamezeile 1 .00 Mk.
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MrtkiWGn ! Werbt K die Ge« NMl « W!
Der aldeiilülkgischk LcchlsNgSeiitüülrf.
Betrachtet man den Umfang des vorgestern an dieser

Stelle veröffentlichten Vevfassungs -entwurfs , so wird man
finden , daß in ihm ohne Zweifel ein gutes Stück Arbeit
steckt . In 11 Abschnitten sind nicht weniger als 96 Para¬
graphen enthalten . Das Direktorium , das dsis Borlage
der Landesversammlimg zur Beratung unterbreitet , hat
sich jedenfalls redliche Mühe gegeben , ejnen festen Unter¬
grund für unser zukünftiges Staatsleben zu schassen.

Wichtiger als der quantitative Charakter des Staats-
grundgesetzes aber ist sein qualitativer . Als Sozialdemo¬
kraten stellen wir in dieser Hinsicht auf Grund unserer
Programmforderungen ausgedehnte Ansprüche . Inwieweit
entspricht mm der Entwurf diesen Ansprüchen ? Was finden
wir an ihm gut und zeitgemäß , was haben wir andererseits
an ihm. zu tadeln?

Der Blick des sozialdemokratischen Politikers ist in
dieser Beziehung von keiner Angenblicksstimmnng getrübt.
Unsere alten grundsätzlichen Forderungen sind durch
die Geschehnisse der Revolution weder beeinflußt noch über¬
holt . ^ An ihrer Hand können wir daher auch diese Gesetzes-
vorluge prüfen.

Aber die Revolution hat uns auch anspruchsvoll ge¬
macht . Dasjenige , was wir vielleicht vor einem Jahre als
elstrebens - und begehrenswert angesehen haben , ist heute zu
einer Selbstverständlichkeit geworden . Damit
meinen wir einesteils die große , alle Gemüter bewegende
volkswirtschaftlich wichtigste Frage der Sozialisierung . Deren .
Behandlung ist gegenwärtig der Reichsgeschgebung unter¬
worfen und noch ist nicht abgusehen , inwieweit da die Eintzel-
staaten mitsprechen können . Von . ihr ist deshalb auch der
zur Debatte stehende Verfassungsenlwurf nicht beschwert.
Wie gesagt : Selbstverständlichkeiten können wir heute nicht
mehr als besonderes Verdienst einer neuen Staatsoerfaisung
onsehen , wenngleich sie letzten Endes Errungenschaften der
Revolution sind.

Zu diesen Selbstverständlichkeiten rechnen wir die im
Paragraphen 11 enthaltene Bestimmung , daß die Militär-
gewalr gegen die Bevölkerung nur auf ausdrücklichen Auf¬
trag der dafür Verantwortlichen bürgerlichen Behörde
einschreitsn darf . Mit dem Militär - und Polizeistaat muß
es 'bei uns ein - für allemal vorbei sein , daher ist diese Be¬
stimmung im neuen Staatsgrundgesetz unerläßlich . Eine
Konsequenz des demokratischen Staatswesens ist es auch,
wenn vor Verhängung des Standrechts der gerade versam¬
melte Landtag erst um seine Meinung befragt werden , b-zw.
wenn er nicht versammelt ist, eine derartige Maßnahme
nachträglich durch die Regierung vor ihm gerechtfertigt wer¬
den mutz.

Indes bei dem „ nachträglich " (Paragraph 12) hätten
wir schon einige Bedenken . Die Erfahrung hat uns da
mancherlei gelehrt . Immer wenn 'das Volk früher auf das
Votum der Parlamente hoffte , waren diese vertagt und die
noch so lauten Wünsche haben in der Regel die Regierungen
nicht veranlaßt , die Volksvertretung zusammenzurufen , um,deren Rat und Urteil in der gerade im Vordergrund stehen -

'
den wichtigen Frage zu hören . Aus diesen Erfahrungen
heraus hakten wir es also für dringend erwünscht , daß sofort
nach einer durch die Behörden erfolgten Aufhebung der
Paragraphen 7 , 8, 9 und 11 der Landtag einberufen
wird . Vielleicht in einem Zeitraum von drei Tagen ; nie¬
mals jedoch können wir zustimmen , daß die Regierung die
Suspendierung dieser wichtigen Verfassungsb -estimm -uncien
etwa erst nach einem halben Jahre vor der Volksvertretung
rechtfertigt . In dieser Angelegenheit müßte also das aus
dem Entwurf hervorgchende endgültige Gesetz den Forde¬
rungen der Zeit gerechter werden.

Sehr wenig gefallen wollen uns auch jene Paragraphen,
die die Religions - und Schulangelegenheiten regeln . Alle
Staatsbürger haben volle Glallbens - und Gewissensfreiheit,
heißt es im Paragraphen 18 . Sehr schön. Auch die wette¬
ren Bestimmungen halten sich im Rahmen unserer Anschau¬
ungen . Aber , daß nach Paragraph 21 die Abgaben und
Leistungen für die Refti gions gemein scha ften mit
Hilfe des Staates eing -szogen werden sollen , Hattert wir für
-ganz überflüssig . Rein grundsätzlich müssen wir fordern,
Saß der Staat sich um die Religionsgemeinschaften absolut^

i nicht kümmert . Er hat ihnen , wie jedem einzelnen Staats - ^
I hürger , seinen Schutz gegen private Schädigungen zu bieten , ?

da er aber sonst nicht in deren Angelegenheiten hineinzu¬
reden befugt sein will (Paragraph 17) , so braucht er auch
nickst zum besonderen Büttel und Gerichtsvollzieher der
Religionsgemeinden zu w -erd -en . Es wäre also jedenfalls
wünschenswerter , wenn es statt des eben wiedergegeüenen
Passus hieß , daß diese Abgaben und Leistungen durch eigene
Einrichtungen - der Religionsgemeinschaften eingezogen
werden.

Den alten Forderungen der Sozialdemokratie — und
auch denen der bürgerlichen Demokratie — entsprechen die
in den Paragraphen 21 und 2-1 niedergelegten Bestimmun¬
gen über die Religion inderSchule keinesfalls . Ter
unter Ziffer 2 im erstgenannten Paragraphen sestgelegte
Satz kann unseres Erachtens ganz gestrichen werden.

Am unsympathischsten berührt uns der Paragraph 24,
der folgenden Wortlaut hat:

Die öffentlichen -Volks schulen sind so einzurichten , daß die
Jugend eine allgemein menschliche , bürgerliche und christliche
Bildung erhält , jedoch können Kinder gegen den Willen der Er¬
ziehungsberechtigten nicht zum Religionsunterricht angehaltenwerden . Die Einteilung der Volksschulen in evangelische und
katholische bleibt bestehen. In den katholischen Schulen
wird der Religionsunterricht von der Kirche überwacht. Die
Lehrerbildung wird durch Gesetz getrennt nach Konfessionen ge¬
regelt.

Hierzu wollen wir bemerken , daß uns der Ausdruck
christliche Bildung heute überlebt scheint . Wir streben seit
Jahrzehnten darnach , daß die Religion als Unterrichtsfach
aus den Schulen zu verschwinden hat , heute , nach den poli¬
tischen und gesellschaftlichen Umwälzungen der letzten Zeit,
müssen wir diese Forderung umso nachdrücklicher erheben.
Unser Ziel ist die menschliche und sittliche Erziehung im
Sinne einer gesunden staatsbürgerlichen Morallehre . Wir
sehen keinen Anlaß , hier und heute dem Zentrum zuliebe
auf diese Forderung Zn verzichten.

Ebenso ist es mit der Einteilung der Schulen in evan¬
gelische und katholische . So wenig wie der Staat für die
anderen Religionen (der jüdischen und der der verschiedenen
Sekten ) keine besonderen Schulen stellt , so wenig braucht er
für die beiden christlichen Konfessionen Ausnahmen zu
machen . Solch eine Unterscheidung halten wir für über¬
flüssig . Ebenso die konfessionelle Trennung der Lehrer¬
bildung. *

Die Floskel , daß Kinder gegen den Willen der Er¬
ziehungsberechtigten nicht znm Religionsunterricht gezwun¬
gen werden -dürfen , bildet keinen genügenden Schutz gegen
eine Vergewaltigung des einzelnen Kindes .

^
Kinder sind

befangen und wagen nicht , die Klasse demonstrativ zu ver¬
lassen . Entschieden besser wäre es , wenn hier klipp und klar
ausgesprochen würde, - daß der Religionsunterricht nicht in
den Schulklassen abgchalten wird , sondern daß dieses Sache
der Religionsgemeinschaften sei, denen man die Schulraum -e
an ein oder zwei Tagen der Woche zu bestimmten Stunden
eventuell zur Verfügung stellen könnte.

Eine ganz besondere Konzession an das Zentrum dünkt
uns der Passus , daß in den katholischen Schulen der Reli¬
gionsunterricht -o -urch die Kirche überwacht wird . Den
Einfluß gerade der katholischen Kirche in den Volksschulen

denwkraten noch Demokraten für diese Formel begeistern
Warum soll sie jetzt hier in einer Verfassung verankert wer¬
den , die doch von Vertretern der obengenannten Parteien
geinacht wird , durch sie zum Gesetz erhoben wird ? Auch
von der Le h rm itte lfrei -h ei t ist in dem Gesetzentwurf
nichts enthaften.

Die erwähnten Stellen enthalten die hauptsächlichsten
Argumente für unsere Beanstandungen . Doch auch sonst
vermissen wir eine Begründung des sozialistischen Gehalts,
der nach der gestern hier wiedergegckenen Prograinmrede
des Vorsitzenden des Direktoriums angeblich in der neuen
Verfassung liegen soll . Aber die Vorlage ist ein Entwurf
und erst die Landesversammlung hat ihr die endgültige
Fassung zu geben . Mögen die sozialdemokratischen Abge¬
ordneten den Entwurf genau prüfen und bei den Beratun¬
gen ihren Einfluß in entschiedenem Sinns geltend machen.

' I»; WM Wnlmnt.
In der vorgestrigen Sitzung der sächsischenVolkskam¬

mer stellte der neugswählte Ministerpräsident Dr . Gradnauer
dem Hause das von ihm umgebildete neue Ministerium
vor, das sich nunmehr folgendermaßen . zusammensetzt : Präsidiumund -Aeußeres : Gradnauer ; Inneres : Uhlig; Militärwesen:
Neuring ; - Finanzen : Nitzsche ; Kultus : Buck ; Arbeiten : Heldt;
Justiz : Harnisch; Wirtschaft : Schwarz . Sämtliche Mini¬
ster sind Mehrheitssozialisten. Zur Bearbeitung der
Geschäfte des Ministerpräsidiums wird mit Zustimmung des Ge-
samtministeriums eine Staatskanzlei eingerichtet, mit deren
Leitung der Ministerialdirektor Geheimrat Dr . Schulze beauf¬
tragt worden ist.

Ministerpräsident Dr . Gradnauer legte zum Schluß der
Sitzung in einer längeren programmatischen Erklärung die
Richtlinien der Politik der neuen Negierung dar und richteteeinen Aufruf an die Bevölkerung, in dem er an die Einsicht,
Selbstzucht und Besonnenheit des sächsischen Volkes appellierteund betonte, nur durch Ordnung und Arbeit könne sich das Volk
aus seinem jetzigen Tiefstand wieder erheben und seine demo¬
kratischen und sozialistischen Ziele verwirklichen. ^

Wie wir schon vor einigen Tagen / mitteilten , haben - die
Bürgerlichen bei der Wahl des Ministerpräsidenten demonstrativ
Stimmenthaltung geübt . In Sachsen liegen die Dinge nämlich
so : In der Kammer sitzen 42 Mehrheitssozialisten , 16 Unab¬
hängige und 39 Bürgerliche . Zusammen also 6 7 Sozial¬demokraten gegenüber 3 9 Bürgerlichen. Unsere Ge¬
nossen beabsichtigten mit den U . S . zusammen eine Regierung
zu bilden. Liese lehnten jedoch ab , worauf unsere Gebossen be¬
schossen, ayf Grund des Votums der sächsischen Wählerschaftdas Ministerium aus sich selbst zu bilden . Das ist ein Experiment,aber ohne Zweifel ein berechtigtes, weil es dem Wahlergebnis
entspricht. Es ist zu wünschen, daß die Unabhängigen in ent¬
scheidenden Fragen an der Seite unserer Genossen stehen. Imanderen Falle kann sich das neue Ministerium nicht halten.

s st Mlllm i» Mm«.
Ungärn ist über Nacht in eine äußerst schwierige politischeSituation geraten . Die Entente hatte vor einigen Tagen eine

neue Demarkationslinie festgesetzt , die bestimmt ist , die Rumänen,
Tschechen und Serben stellenweise bis zu hundert Kilometer vor¬
zuschieben. Trotz heftiger Proteste des Kabinetts gegen diese
einschneidende Maßnahme wich , die Entente rächt von ihrem
Standpunkte . ^

Darauf hat nun, wie uns heute Sonnabend mittag Wolfsmeldet, Ne ungarische Regierung demissioniert, der Präsident,
Graf Karoly, hat die Regierung entlassen, er selbst ist zurück-
getreten und hat die Staatsmacht dem Proletariat übergeben.
Daraufhin haben sich unsere Genosse» und die ungarischenKom-
mnmstenpartei unverzüglich vereinigt und die Negierung über¬
nommen. Vorsitzender wnrde der Genosse Garbei. Die A.- und
S . -Rätc, wie auch die Bauernräte autorisierten die neue Regie¬
rung. lieber ganz Ungarn wurde das Standrecht verhängt.

Es wird sich nun zeigen müssen, wie weit das Ehrgefühl,die -Solidarität und der Einfluß der Sozialdemokraten in den
Enteuteläudern geht. Ihnen erwächst die zwingende Pflicht, die
ungarische Arbeiterregierung gegen die Truppen der Entente zu
schützen . Es ist wahrscheinlich, daß sich die neue Regierung mit
Hilfe der russischen Sowjettruppen gegen die Ententelruvven
wenden wird . .

MM md
. ftst.

Eine Versammlung der Seeleute in Hamburg hat denwollen wir brechen . And bisher konnten sich Weder Sozial - is bvorgestrigen Beschluß, die Ausfahrt der Schisse zur Herbeiholungvon Lebensmitteln zu verweigern , umgestoßen. Diesthaml
burgischen Schiffe werden in See stechen . Wie sich die Seeleute
der übrigen Plätze verhalten werden , muß abgewartet werden.
Bei der Abstimmung ergaben sich 1770 Stimmen für und 804
Stimmen gegen die Ausfahrt der Schiffe. Da die Anzahl der
Versammlungsteilnehmer etwa 6—6000 betrug , hat sich demnachdie größere Mehrheit der Anwesenden der Stimme enthalten.
Hierauf erklärten die Vertreter des Seemannsbundes , Scheelund Haase , daß sie den Auftrag hätten , mitzuteilen , daß Emden,Bremen , Bremerhaven , Lübeck , Flensburg und Nordenham sich
gegen die Beteiligung an der Auslieferung der Schiffe ausge¬
sprochen hätten und wohl auf ihrem Nein bestehen würden . Die
Wremer Seeleute , einschließlich der Offiziere , werden am
Sonntag morgen gemeinsam in einer engeren Versammlung
endgültigen Beschluß über Ausfahrt der Schiffe fassen.Aus Hamburg wurde -nun gestern abend gemeldet : Die
Dampfer Bürgermeister Schroeder und Bürgermeister von Melle
haben heute abend, als die ersten der Hamburger Lebensysittel»
schiffe , den Hamburger Hasen verlassen. Weide Dampfer Zehen
nach Liverpool. Die Dampfer Patrizia und Cleveland werden

Morgen früh a-bgshen.
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Nach dem L . -A . melde ! der Neuhork Herald , daß in Hoboken
tste Docks für die Aufnahme der deutschen Lebensmittelschiffe in
Bereitschaft gesetzt werden . 42 Dampfer verschiedener Nationen

MH von Hoboken nach Rotterdam ausgelaufen.

LmMr Lmdes »ersMinlW.
' Fn der Sitzung vom 21 . wurden die Loslösungsbestrebungen
einzelner Landesteile eingehend debattiert . Besonders der
Pufferstaat der Republik Rheinland wurde scharf ablehnend be¬
sprochen . Minister Hirsch sagte dazu : Unsere Gegner haben diese
Bewegung in Gang gebracht . Wir glauben auch , dgß sich ein
solcher Freistaat wirtschaftlich weiter entwickeln würde . Die
Regierung hält aber trotzdem fest an ihren Bestrebungen gegen
diese Loslösungsabstchten . Diese Wünsche sind gefährlich wegen
ihrer Wirkung auf das Ausland . Alle Redner sprachen sich für,
ein einheitliches Preußen '

auf bisheriger Grundlage aus . Das
Haus hat sich dann auf heute vertagt.

Die MMniN.
Das Kabinett hat in seiner Sitzung vom 18 . März beschlossen,

daS Reichswirtschaftsamt mit der schleunigen Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfes zu beauftragen , der die Sozialisierung der Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerke und der Straßenbahnen herbei-
führen soll . Dieser Beschluß trifft sich in seinen Absichten mit
dem Gesetzentwurf über die Kommunalisierung von Wirtschafts-
berriebeu , den die Sqzialtsierungskommifston ausgearbeitet hat.
(Vgl . Nr . 68 der Rev .) Die von ihr dort anfgeführten Wirtschafts¬
zweige , insbesondere die Erzeugung von Nahrungsmitteln ( Vrot-
w" siorgung1 , die Herstellung von Kleinwohnungen , die gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlung und die Kommunalisierung der Apo¬
theken müssen nach dem Sinne der Regierung den Kommunen
und Kommunalverbänden die Möglichkeit geben , auch ihrerseits
den Sozialisievungsgedanken für die Gemeinde nutzbar zu machen,
um so von der politischen zur wirtschaftlichen Selbstverwaltung
großen Stils zu kommen.

Die kürzlich von einigen Blättern -der Tagespresse ' gebrachte
Meldung , daß der Abgeordnete Wallbaum der Deutschnationalen
Fraktion bei den Sozialisierungsbevatungen der Nationalver¬
sammlung sich für ein « Sozialisierung des Baugewerbes
ausgesprochen habe , entspricht , wie die Fraktion der Dentsch-
nationalen Bolkspartei mitteilt , nicht den Tatsachen . Die Frak¬
tion der Dsutschmationalen Bolkspartei , wie die Mehrheit der
Nationalversammlung , mit Einschluß des Abgeordneten Wall¬
baum , ist schärfster Gegner einer Sozialisierung des Bdgewerbes.

M K « Ie » .
Vor einigen Tagen ging durch die Presse wieder einmal ein

Briefwechsel , der zwischen Scheidemann und Ludendorff gepflogen
wurde . Es handelte sich um die schon früher erwähnte KriegS-
politik des Generals . Auf einen inzwischen neuecfolgten Brief
Ludendorffs hat Scheidemann nun durch eine Zeitungsnotiz ge¬
antwortet . Jetzt wird durch Ludendorff cmgekündigt , daß er se -ne
Politik in einem demnächst erscheinenden Buche rechtfertigen
wird , was auch nicht mehr neu ist . D . h . wohl das Buch , aber
nicht die Ankündigung . — Auch Hindenbuvg ließ wieder einmal
etwas von sich hören . Er suchte in einem Zeitungsartikel den
Kaiser veinzuwaschen . Mit seiner Flucht habe dieser dem Volke
nur einen Dienst erwiesen . Nun aber kommt Graf Westarp und
behauptet , der Kaiset habe gar nicht gehen wollen . Er sei durch
einen Erlaß des Reichskanzlers , Prinz Max , der die Abdankung
des Kaisers eigenmächtig verfügte , einfach oor einer fertigen
-Tatsache gestellt worden , an der nichts mehr zu ändern war.
Wie gesagt , olle Kamellen , auf die wir nicht ernst eingehen
wollen.

M BmiiM der WW« BeMiWrMer.
-Ani Mittwoch begann die badische Nationalversammlung

mit -der Beratung des neuen badischen Verfaffungsgeietzes . Der
Zentrumsabgeordnete Dr . Zehnter referierte darüber , wobei er
hervorhob , daß in dem Gesetz mit besonder Deutlichkeit zum
Ausdruck komme , daß Baden nach wie vor ein selbständiger
Bundesstaat im Reiche bleiben wolle mit eigenen staatlichen Auf¬
gaben und eigener Finanz -Wirtschaft . Die Aendeorug im Heeres-
wesen , die darin bestehe , daß Baden seine militärischen Ange¬
legenheiten künftig selbst verwalte , bedeuth keineswegs eine Ab¬
sage an den Gedanken der Einheit des Reichsheeres . Die badisch-
preußische Militärkonvention sei allerdings etn für allemal er,
ledigt . Der neue Verfassu -ngseutwurf wird voraussichtlich am
30 . März der Volksabstimmung unterbreitet werden.
Gleichzeitig wird dom Volk die Frage vorgelegt , ob die Mandate
der Landesversa -mmlung bis 1921 verlängert werden sollen , damit
die Notgesetze ausgebaut werden können.

Mmriilemd " ' der
SW« in SnAeii.

Der Deutsch . Allgem . Ztg . wird aus Dresden gemeldet:
Eine bevorstehende Verordnung des Sächsischen Kultusmini¬
steriums ordnet für das neue Schuljahr die Einführung von
Elternräten und Vertrauensausschüssen der Schülerschaft an.
In den Schülerausschüssen wir -d ein Lehrer nicht den Vorsitz
führen , doch werden ihm zwei Le -Hrxr als Mitglieder » angehüren.
Den Elternräten soll kein Aufsichts - oder Anordnun -gsr -echt zu-
stehen ; sie sollen nur beratend und vermittelnd Mitarbeiten.
Den Vorsitz soll ein ständiger Lehrer an Staatsschulen und an
Privatschulen ein Mitglied der Schulverwaltung führen . Frauen
dürfen ebenfalls in den Elternrat gewählt werden und auch
dann noch darin verbleiben , wenn die Kinder bereits die Schule
verlassen haben . Wo ein Schularzt vorhanden ist , soll er mög¬
lichst dem Elternrat angehören.

Politische Notizen . -Wie wir erfahren , ist der bisherige
Minister des Innern , Eugen Hirsch, von der preußischen
-Regierung zum Polizeipräsidenten von Berlin ernannt worden.
— Wie die P . P .- N . hören , ist als Nachfokger des zurnckgetretencn
Oberpräsidentein von Pommern, des früheren Reichskanzlers
Dr . Michaelis , da -s demokratische Mitglied der Preußischen Lan-
desversamm -lung Lippmann -Stettin in Aussicht genommen . — Ter
Geschäftsführende Ausschuß der Deutschen demokratischen Partei
hat in seiner Sitzung am Dienstag beschlossen , den allgemeinen
Parteitag der Deutschen demokratischen Partei ans die
Tage vom 17 . bis 19 . Mai nach Kassel einzubevusen . — Am
1. April tritt der neue E i se n b äh n ta r i f m Kr -alt , der zwar
gegen die letzte Zeit für die Schnellzüge eine geringe Verbilligung
bedeutet , aber im ganzen eine Verteuerung von 200 Pro -z . gegen¬
über dem Friedenstwrif bringt . — Wie das Wiener Fremdenblatt
« sldet , wird in -der tschechischen Presse, in Versamm¬
lungen und Borträgen unaufhörlich zum Boykott der Deutschen
auf,gefordert . — Die Eingemeindung Altonas nach Hamburg
sondert eine Denkschrift der städtischen Kollegien von Altona , die
der Deutschen Nationalversammlung in Weimar und -der Preu¬
ßischen Landes -Versamrnlung soeben überreicht worden - ist . In
Lemberg drangen -die polnischen Truppen sin . Die Ukrainer
räumten die Stadt . — Aus London wird gemeldet : In Notting¬
ham sind 40 000 und in Wales 13 000 Bergleute in den AuZ-
stand getreten , ohne den Ende dieser Woche zu erwartenden Be -/
schlnß des nationalen Zentralkomitees der Bergleute abzuwarten.
— Daily News bringt Berichte aus 18 englischen Großstädten
über Massenversammlungen des letzten Sonntages , die gegen
einen Diktaturfrieden -demonstrierten . — Die Friedenskonferenz
soll beschlossen haben , als Sitz des Völkerbundes Brüssel
zu wählen , was uns sehr wahrscheinlich scheint.

Schweiz.
Fremde Gäste . Nach Meldungen aus Bern ist die Familie

des Ex -Hetmans Skoropadski in der Schweiz angekommen und
hat in einem Kurort " Granbündens Aufenthalt genommen . Der
Ex -Hctman selbst befindet sich berGts in der Schweiz . Vielleicht
folgt ihm dorthin auch der eine oder andere bayerische Adlige,
Seren stolze Titel die Republik Bayern nicht mehr . anerkennen
will . Auch Herr Tirpitz hält sich noch immer in der Schweiz auf.
Ebenso einige ausländische mehr oder weniger diskreditierte
Politiker , Dhronanwärter usw.

Luxemburg.
Der Wunsch nach Selbständigkeit . Aus Luxemburg wird

gemeldet : Die Kammer nahm einstimmig den Antrag an , worin
der Wunsch nach Erhaltung der Unabhängigkeit und Selbstver¬
waltung des Landes ausgesprochen wurde . In der Beantwor¬
tung der Anfrage sagte der Staatsminister , daß -die luxem¬
burgische Regierung zur Pariser Konferenz der Neutralen , über
den Völkerbund nicht eingeladen sei.

Italien.
Zur Lage . Ein Telegramm aus Lugano vom 21 . März be¬

sagt : Das Zentralkomitee der sozialistischen Parteien Italiens
beschloß gestern in Mailand den Generalstreik in ganz Italien
zum Protest gegen die kapitalistische , völkerfeindliche und neue
Kriege vorbereitende Pariser ,̂ Konferenz und zur Durchführung
der Diktatur des Proletariats.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Der Bolschewismus . Amerikanische Blätter besprechen in

alarmierenden -Leitartikeln das - Anwachsen des Bolschewismus
in vielen Staaten der Union . Im ganzen wird die Zahl der
-bolschewistischen Agitatoren in der Union auf 13 000 bis IS 000
geschäht . Verseucht sind hauptsächlich die Staaten Neuhork,
P -ennshldanien , Indiana , Illinois und Michigan . Nusstandsver¬
suche in Philadelphia werden auch auf bolschewistische Unitriebe
gebucht . Begünstigt werden die Bolschewisten durch die Arbeits¬
losigkeit infolge der Auflösung der Kriegsbetriebe und durch die
Lebensmittelteue -rung . ^

Arrs Stadt « ird Land
Rustringrn , 22 . März.

Zu dem Artikel Schafft Wohnungen teilt uns die Marine-
Intendantur mit : -Dem Verfasser des Artikels : Schafft iWoh-
nungen war nicht bekannt , daß auf Grund der vom Reichs¬
marineamt und der Intendantur angeregten Maßnahmen , dem
Wohnungsmangel zu steuern , sämtliche bisher , in
Privathänsern untergebrachten Geschäftszim¬
mer von Marineteilen und Behörden gekündigt
worden sind, mit Ausnahme einiger -weniger , -bei denen die
Verträge mit den Vermietern eine sofortige Kündigung nicht
zulassen oder die zurzeit noch unbedingt von der bisherigen
Stelle belassen bleiben müssen , wie z . B . das Transportbureau
und die Nachschubstelle am Bahnhof . Auch ' hier schweben jedoch
Verhandlungen , um die Wohnungen frei zu bekommen . Wegen
Unterbringung Wohnungsuchender in Kasernen und Baracken ist
von dem städtischen Wohnungsnachweis Nüstringen auf Grund
der Verhandlungen

' mit der Marineverwaltung bereits am 19.
März eine entsprechende Anzeige in der Milhelmshavener
Zeitung erlassen . Wetzhalb diese auch nicht in oer Republik er¬
schienen ist , entzieht sich der Kenntnis der Intendantur . —
Wir nehmen das erfreut zur Kenntnis und hoffen nur , daß an
allen Stellen mit der notwendigen Entschiedenheit weiter an der
Linderung der Wohnungsnot gearbeitet wird . Zur Sache selbst
aber müssen wir doch erwähnen , daß wir nicht lediglich die mili¬
tärischen , sondern auch die städtischen und privaten Bureaus im
Auge hatten.

Oldenburg , 22 . Mürz.

M MW M Sre.
Die 'Times bringen aus -authentischer Quelle folgende An-

gä -Len über die Verluste zur See , die . beide Parteien erlitten
haben:

' England: Frankreich: Italien : Japan: Amerika:

Schlachtschiffs 13 4 3 1
Schlachtkreuzer 3 — - - - 7-

Kreuzer . 23 6 2 4 1
Momtove 6 — 1 —
Zerstörer 62 14 10 8 3 s
Torpedoboote 10 8 5 1
U -Boote SO 14 " 8 1'
Kleine Fahrzeuge 27 9 - — —

Gescrmt - To .--Geh . : SSO 000 110 090 76 000 80 000 17 000

Gesamtverluste -aller Flotten -der Alliierten : 303 000 Tonneri

Deutschland:
Schlachtschiffe
Schlachtkreuzer
Kreuzer
Monitors

1
1

24

Zerstörer 72
Torpedoboote 31
U -Bojite - 205
Gescmittonneugehcrft : ' SSO 000

Aesamtverluste der Mittelmächte:

Oesterreich -Ungarn:
8

2
3
ö
4

- 8
68 000 Tonnen-

415 900 Tonnen.

Der Buchdrucker - Verband , Bezirksvere -in Oldenburg , hält am
Sonntag den 23 . März im Gowerkschastsha -nfe einen Bezirkstag
ab . Die Tagesordnung ist eine reichhaltige.

Sande . Gemei -nderatswäh -ler seht die Wählerlisten
-ein , dieselben liegen nur noch drei Tage im Geschäftszimmer -des
Gemeindevorstehers aus . Da die Gemoinderatswahl von großer

» Bedeutung ist , soll keiner versäumen , die Liste auf seine Richtig¬
keit za prüfen , denn -wer da nicht in -verzeichnet ist , kann am
Wahltage nicht -wählen.

SchortenA . Hier hat sich eine Gartenbaugenossen¬
schaft m . b . H . gebildet , die die Förderung des Gartenbaues,
sowie den An - und Verkauf wirtschaftlicher Artikel auf gemein¬
schaftlicher Basis sich angelegen sein lassen will . Da zu diesem
Zweck Barmittel zur Verfügung sein müssen , wurde beschlossen,
daß jedes Mitglied einen Geschäftsanteil von 30 Mk . erwerben
muß , der als Reservestmds dienen soll und zinsbringend belegt
wird . Der aus diesen Maßnahmen sich ergebende Gewinn soll
den Genossen gutgeschrieben und später als Gewinnanteil aus-
,gezahlt werden . Außer diesen , der Genossenschaft zur Selbst¬
hilfe dienenden Maßnahmen will sie das Allgemeinwohl fördern,
indem sie durch gemeinverständliche Vorträge das Interesse für
die Gartenbauwirtschaft us -w . zu heben beabsichtigt , um damit
den Wohlstand der Genossen zu fördern.

Jever . In der Stadtratssitzung am
"

Donnerstag
wurde zuerst über ein Schreiben des Vorstandes der Fort¬
bildungsschule verhandelt . Verschiedene Städte , so Varel und
Mnstringen , haben für die Foxtbildungsschullehrer die Vergütun¬

gen neu geregelt und wünschen auch die Lehrer der hiesigen
Fortbildungsschule eine Erhöhung ihres -Gehalts . Es würden
hierfür insgesamt 420 Mk . herauskommen . Der Staat zahlt
einen Zuschuß von SO Prozent , so daß für die Stadt 210 Mk . in
Frage kämen . Dann zahlen die Oldenburger 30 bis 40 Mk . pro
Stunde . Der Schulvorstand beantragt für die hiesigen im
-Nebenamt beschäftigten Fortbildungsschullehrer 20 Mk . vom
1 . Mai 1919 ab . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
St .-M . H . W . Hinrichs frägt an , ob es nicht angängig sei , daß
für die 1 . Klasse zweimal Unterricht in der Woche erteilt würde.
Der aus Einladung erschienene Rektor Fissen erklärte , daß , so¬
bald eine geeignete Lehrkraft gewonnen werden könne , oder die
Schnlerzahl ^so klein sei , daß mehrere Klassen zusammengelegt
werden könnten , würde auch die 1 . Klasse mehr Unterricht haben.
Die Anstellung einer Lehrkraft im Hauptamt sei nicht so einfach.
Dann genüge auch -, nicht eine , sondern , es müßte eine Lehrkraft
für . den kaufmännischen und eine für den gewerblichen Unter¬
richt sein . Mit der Anstellung , soll bis zur regierungsseitigen
Regelung des Fortbildungsschutwesens gewartet werden . Dann
wurde einer Lehrerin aus Billigkeitsgründen eine persönliche
Zulage von jährlich SO -Mk . bewilligt .

'
Ein Antrag einer Lehrerin

um Bewilligung eines Zuschusses zu ihren Umzugskost -en in der
- Höhe von zirka 200 Mk . wurde abgelehnt . Dagegen derselben
! die Vergütung von 60 Mk . Reisekosten zwecks ihrer Vorstellung

bewilligt . Die beim Kämmerer stattgefundene Revision wurde
zur Kenntnis genommen . Der Antrag auf Verkauf eines Grund¬
stücksstreifens an der Anton -Günther -Slratze wurde dem Magi¬
strat überwiesen . Bauunternehmer Kl - Jaußen hatte für das
Nestmauevwerk am alten Krahn, - die Summe von 300 Mk . ge¬
boten . Der Verkauf wurde genehmigt . Zur Instandsetzung des
Spukweges wurden bis zu 3000 Mk . bewilligt und soll die Arbeit
sofort in Angriff genommen werden . Der Preis für ^ Lichtstrom
wurde für die Zeit vom 1 . Februar 1919 an von 70 äuf 80 Pf.
und für Kraft von 40 auf SO Pf . pro Kilowatt erhöht bis zum
1 . Mai 1919 und von da ab bis auf weiteres von 80 Pf . auf 1,10'
Mark für Licht und von 50 auf 6^ Pf . pro Kilowatt für Kraft
erhöht . -Als Grund wurden die gestiegenen Betriebskosten an¬
gegeben . Es wurden -vor dem Kriege an Löhne und -Gehalt
13 000 Mk . , jetzt 24 000 Mk . , . für Kohlen 20 000 Mk . , jetzt 63 000
Mark , für Putz - und Schmierm -aterial 2000 Mk . , jetzt 7500 Mk.

ausgegmun . Auch die Einziehung des Lichtgeldes soll geändert
werden . Das Zählerablesen und Geldeinziehen soll in eine Hand
gelegt werden . Hierfür sei der Schulwärter E . Scheffel gegen
eine Vergütung von jährlich sSOO Mk . in Aussicht genommen.
Die Anstellung von -Scheffel wurde vorläufig abgelehnt und soll
die Stelle ausgeschrieben werden . , Dem Seltersfabrikanten
Duden wird die Genehmigung erteilt , das von ihm erworbene
Haus Woogestraße 2 an die Fetkötersche Wasserleitung anschliehen
zu dürfen . Die Genehmigung wurde unter den bekannten Be¬

dingungen erteilt . Aus dem Schätzungsausschuß scheiden aus
Landwirt Th . Lammen , -Kaufmann Josua Weinstein , I . F.
Janßen und Zimmermeister I . D . Wolf . Die Herren wurden
wiedergewählt , außer Herr Lammen , welcher dis Wiederwahl
aus triftigen Gründen able -hnte . Hierfür wurde Landwirt H.
Carstens , Moorwarfen , gewählt . Der Vorstand des städtischen
Lyzeums harte Herrn Schalter als Oberlehrer angestellt . Die-

- Zustimmung wurde erteilt . Der Schulvorstand stellt den Antrag,
das Schulgeld für iHs Lyzeum vom 1 . April 1919 ab für Ein¬
heimische von 140 auf ISO Mk . und für Auswärtige von 160 auf
170 Mk . jährlich zu erhöhen . Der Antrag wurde angenommen.
Für den Sparkassenneubau , der als Notstandsarbeit anerkannt
wurde , wurde die Summe von 27 000 Mk . bewilligt , hierzu gibt
das Reich einen Zuschuß von 7900 Mk . und der Staat S260 Mk.
Die Feststellung der Voranschläge soll in der Mai -Sitzung ge¬
schehen und gedruckt werden . Dann wurde ein Auszug aus dem

Testament des verstorbenen Sekretärs a . D . Meyerholz verlesen.
In diesem vermacht derselbe der Stadt die Summe von 30 000
Mark mit . der Bedingung , daß eine Allee von der östlichen Ecke
des llrmenarbeitshausgartens geradeaus nach Upjever angelegt
werde in der Weise , daß der Fahrweg so breit sei , daß sich
Wagen ausweichen können , und ein breiter Fußweg angelegt
werl : . Die Allee sei mit drei Reihen Bäume zu bepflanzen . Die
erste Strecke bis zum Bahndamm solle mit Linden oder Ulmen
und die andere Strecke mit anderen Bäumen , unter tunlichster
Vermeidung von Birken , bepflanzt werden . Die Gräbenböschun¬
gen seien zum Schutze mit Erlen zu bepflanzen . Der Ueberschuß
solch zinstragend angelegt und die Zinsen zur Verschönerung und
-Anlegung von -dauerhaften Ruhebänken auf der Strecke ver¬
wandt werden . Das Vermächtnis wurde dankend angenommen.
Die Erbschaftssteuer solle aus dem Nachlaß des Testators be¬
stritten werden . Bürgermeister Dr . Urban bemerkt , daß die

' Einwohner das mit Freuden begrüßen und möchten die Anlieger
die Worte des Testators beherzigen und das benötigte Land
möglichst billig hergeben . Hiernach wurde den städtischen Be¬
amten eine Kriegszulage bewilligt . Für die Stadtkasse kommt
die Summe von 4770 Mk . , für die Armenkasse 850 Mk . , für das
Elektrizitätswerk 510 Mk . , für die Straßenkasse 300 Mk . und für
das Lyzeum 2350 Mk . in Betracht . Zur Begebung der Woh¬
nungsnot wurden zum Ankauf von Holzhäusern bis zu 25 000
Mark bewilligt . Es haben bis jetzt 28 Familien noch keine Woh¬
nung zu Mai . Im Falle der Gründung einer Volkswehr über¬
nimmt die Stadt die Kosten . Hierauf noch eine vertrauliche
Sitzung .

'
.

'

Delmenhorst . Differenzen im Betriebe der
Wollkämmerei sind erneut dadurch entstanden , daß bei der
letzten Lohnzahlung die als Aufstecker beschäftigten jugendlichen
Arbeiter nicht berücksichtigt worden sind . Verhandlungen über
diese Frage finden statt , hoffentlich kommen sie zu beiderseitiger
Zufriedenheit zum Abschluß.

Airs «rllsrr LvelL
Opfer eines amerikanischen Soldaten . Wolfs meldet aus

Nieder - Hadamar ( Hessen -Nassau ) : Der Grenzschutzsoldat
Kirberg traf am Montag gbend am Rathaus zwei amerikanische
Soldaten , die e

'r nach ihren Pässen fragte . Er wies sie zurück,
als sie keine Ausweispapiere vorlegen konnten . Plötzlich zog
einer der Amerikaner seinen Armeerevolver und gab ans Kir¬

berg mehrere Schüsse ab , die ihn sofort - töteten . Dann ergriff
er die Flucht . Er wandte sich aber um , schoß abermals und traf
seinen eigenen Kameraden , der tödlich verletzt zu Boden stürzte.
Dann wandte er die Waffe zu -m dritten Male gegen die ihm
fo -lgenden Personen . Er traf hierbei den 47jährigen Landwirt

Georg Weser , Vater von zehn Kindern , in die Lunge , so daß
.dieser nach kurzer Zeit ebenfalls seinen Verletzungen erlag.

lim die Sommerzeit . Zu der Frage der Wiedereinführung
der Sommerzeit in diesem Jahre fand , wie aus Berlin gemeldet
wird , -eine Beratung der beteiligten Regierungen i-m Reichs¬
ministerium des Innern statt . Man ist übereingekommen , die
Frage der Nationalversammlung zur Entscheidung vorznlegen . -

Jm allgemeinen «sind die Verwaltungen von der Zweckmäßigkeit
der Einrichtung überzeugt . Ein Vorschlag geht dahin , die
Sommerzeit am 13 . April einzuführen und sie am 14 . September
wieder abzuschaffen ; ein anderer Vorschlag will sie auf die Zeit¬
dom 20 . April bis -1. September legen . ,

'

. Arrs dein j
Die Vertreter der Orte Accum, -Fedderwarden , Kriyphauser - c

siel, . Himmelreich , Neustadtgödens , Sande - Mariensiel , Schortens^
Heidmnhle werden zu einer Sitzung auf Sonntag den 23 . März,
-vormittags 10 Uhr , geladen.

Vern -ntw . f. Politik , Feuilleton u . d . allgem . Teil : Josef Kliche , für-
oldenb . -ostfriss . Angelegenh . u . Aus Stadt u . Land : Oskar Hünlich .

'

Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hug u . Co ., sämtl . in Rnstringm,/
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OienstaZ , äen 25. A4ärr 1919

!!

kür Fräulein
untsr Llitvvirlcung nsmkskter Künstler
unc ! verstärbtsm Uaus -Ülrcbezter unter
persönlicher hsitunZ äes Kapellmeisters
oooxrcxrocxxxxdo Gerrit 0 H 0 . vaovQooooOvvcxz

ThratkrKiiriiHohttizollml
Letzte Lösche der Operetten -Gastspiele

des Metropoltheaters in Köln.
- .- -
Sonntag , den 23 . März , vorm . Iv ' /s Uhr:

Volkstümliches Uonzert
ansgeführt von der Kapelle der II . Matr . -t
Division unter Leitung des Musikdirektors!

Fr . Wöhlbier.
abends 8 Uhr:

Neu ! Dev SiSetttter . Neu!

Singspiel in 3 Akten , Musik von Fr . Liszt,:
Vorverkauf lO —1 u . nachm , von 4 Uhr an.

Theater - Fernsprecher 27 . 1404t

Dienstag , den 25 . März 1918:
Benefiz - und Ehrenabend

für Fräulein Hertha Jannowitz.

„ Dsv Jigerrireir"

LiMWWst MUO ü. MM
lSktlmk, Memmdeii«.Meildiikgl

Dienstag den SS . März , abends » Uhr:

MziBer - MOiMWg
bei Gastwirt Jantzen , Aldenburg.

Sehr wichtige Tagesordnung ! Alle Ge¬
nossinnen und Genossen werden gebeten , zu erscheinen.
14030 Der Bezirksführer.

OOHHHHOHHHHHHOOHOOOOHHHHPHHHHOO
Korvorbssobuls , Sonntag , 23 . Mrr , vorm . 11 vkr/

M . kL nLert
cies bleuen Ztrsicliguurtetts der Herren
blarguardt , Usrrmsnn , Lüntber , V^illrs

blitrvirlrsnlls : Herr Klavrervirtuoss .1 . V » t1eLvlL
slViens und Herr Hl . ILnllVvtt lLootrsbsü ) .
8treicb - (Quartett s - bloli
u . Korellsn - l) uintett von
Karten ru 3 , 2 u . 1 bl Ir. bei 6ebr . Ksdervi ^s , Koonstr.

bluinsr . 8cbülerlrartsn I bl Ir . ( 13913

Nklbaii - liktiiikr UntkroWerc
-er Rkiihsmmiir

Hanptgrnppe Wilhelmshaven.
Freitag , de » 28 . d . M . , abends 8 . 1S Uhr,

Sonderausführung im Stadttheater ( Parkhaus ) :

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Strauß.

Eisenstein : Herr Peters aus Hannover als Gast.
Karten zu 3,00 Mk . , 2,30 Akk. und 1,30 Mk.

im Verbandsbureau , Zedelussiraße 6 , von Montag
vormittag 10 Uhr ab . ( 14001

Der 1 . Vorsitzende.

(Filiale Wilhelmshaven ).

Dienstag den 2S .
' März , abends V Nhr

Mitglieder - Versammlung.
Der wichtiges Tagesordnung wegen ist das

Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt erforderlich.
14024s ' Der Vorstands

Achtung!
Montag , den 21 . März , nachm. 3 Uhr,

werden sämtliche

!!> MlklM » MkhMtck» lind
Wmittken MitöMsmeil

die zu den Stadtratswahlen in Rüstringen wahl¬
berechtigt sind , zwecks Aufstellung einer eigenen
Kandidatenliste nach der Lilienburg eingeladen.

WWanMntz der MOsOnten
.und Soldaten.14002s

in . Lekukert

'
Aetztni - Sr

WsW gehen M SSMtU , 23. Mz?
Ans zum gemütlichen

KaPPerrfest
riie Gltzsittitt Nettettde.

Stimmung ! Humor!
In den Tanzpausen Humor . Vorträgq
amerikanische Ve . jteigesung etc . Für
das leibliche Wohl der Festteilnehmer

ist bestens Sorge getragen,
ff . Bohnenkaffee . ff - Kuchen.
Anfang S Uhr . Ende ? ? ?-

Es ladet frenndlichst ein sl. 3999

Frau Folkers.

« » y- v-

^ Ws
Sonntsg , Ü6N 23.

vorrnittsW ab 10
Müi

' / - Ubr:
ürr 1919,
Ubr:

Vilktii» ltkli« lisiirer!
ausAslübrt vowLIusilrlcorps ck. II . LIstr .-
Divisiou untsr UsitunK dss Lllusik-
äirslrtors Ilsrrn Kr . LVöblbisr . ( 13889

1 . Kriscksnslsisr , Ksstouvsrt . Usinslcs
2 . Präludium , 6 koral u . KuZs Lsob
3 . Orosss Ks -ntasis

ck. 6 psr „ I -obsn ^ rin " LVagusr
4 . Ouvsrturs 2 , Opsr „ TsII " Uossini
5 .

'
UnAarisobs Rkspsockis Ko . 2 Uls ^t

6 . LVIsusr Ulut , LVs-Irsr . . Ltranss

Ursiss äsr Klätrcs : UroMsninins - nnck
Orobsstsrlo ^ s LI . .2 .80 , UsnZioAS , 8 psrr-
sit2 , 1 . u . 2 . Lsrb . LI . 1 .80 , Kslsris LI . 1.

(Sitz Berlin)

LMlmein 138 Wilhelnlshaven -AMngen
Sonntag den 23 . März , vormittags 11 Uhr:

Persammlrrng.
in Grages Hotel , Nordstraße 23.

1401S Der Vorstand , Kratje.

Am Sonnabend , den 22 . März
abends 8 Uhr:

VerfMttMlttttg
bei Herrn Gastwirt Rohlfs, Sande.

Der wichtigen Tagesordnung halber ist das Er¬
scheinen der Mitglieder dringend erforderlich.
13991s Der Vorstand.

Knie ! SWtiiig
Sonntag den 23 . März:

Sali.
Es , ladet freundlichst ein

Borchevs ck .Knnze.

in bekannter , vorzüglich
keimfähiger Ware , frisch
eingetroffen . (12617

ttiet » . U. oviiinnr,.
1 . Geschäft Bismarckstr . 68
2. GeschäftBurg - Drogerie,

Marktstraße 6
3 . Geschäft , Ghterstr . 78.

Germania - Drogerie
4 . GeschäftKreuz -Drogerie,

Wilhelmshäv . Str . 82.

Schnürschuhe
,nit Holzsohle , Größe 88 —42 , Paar 15,00 Mk.

Zu erfragen in ,her EqK . der » Bepublik ". .^ s . .

8M IsUNWU
Tuch - und FlaneUadfälle,
Felle , Papier , Knochen,
Eisen sowie MeLallabfällS'
Hädicke , Rüstringen II,

Brunsstr . L,
ErnMNSTMndsichktr . ^

Mgem -SktslrankenlEe
für den

MtsMünd Zeser.
Am Montag , 24 . März,
sind dis Beiträge der
dritten Zahlung bei den
Hebestellen zu entrichten.

Schortens , 22 .März1919.
12377s Bohlken.

HandMM-
MnkenZnWuWU

der Gemeinden
Ganderkesee imd

Delmenhorst.
Sonntag , den 23 . März,

nachmittags 4 Ubr :

bei Gastwirt Finke
in Ganderkesee.

— Tagesordnung: —
1 . Rechnungsablage für

1918.
2 . Borstandswaht.
3 . BeitragserhöhtMg für

Klasse I.
4 . Verschiedenes.
13989s Der Vorstand.

DieJahreprechnung liegt
von : 18 . März bis 1 . April
in der Wohnung des Kasse - '

führers zur Einsicht der
MtMLdLr sus . D . O.

1 ^ »tz Hi j

V .'i!

.. 1
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Bekanntmachung.
Die Milchprämien für jedes Kilogramm Milch,

das von den Kuhhaltern in den Monaten Februar
und März 1919 über 109 Kilogramm hinaus für
jede Kuh ihres Bestandes an gemolkenen und
trockenstehenden Kühen monatlich > an die aner¬
kannten Molkereien abgeliefert wird , sind auf
4,6 Pf . für jedes Fettprozent festgesetzt worden.
Die übrigen Bestimmungen der Bekanntm -rchung
vom 26 . Novemoer 1918 bleiben bestehen.

Oldenburg, den 8 . März 1919.
Landessettstclle.
gez. Willms.

Stadt,nagistmt Gldenbnrg
Betr. Neuwahl der Mitglieder des Stadtrats

und der Stadtaebietsvertretuna.
Die Wahlvorschläge sind bis spätestens 25.

März 1919 in der Registratur des Rathauses ein¬
zureichen. Ebenso bis zzrm 30 . März 1919 die Er¬
klärung über die Verbindung von Wahlvurschkägen.
Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom
13 . März in Nr . 77 der Nachrichten verwiesen.

Der Walilkommissar.
_ Tap penbeck.

MhrmMittel -BnteiliiiiMIle Ser
Amlrottbmde; Ml MenSmg.
In der Zeit vom Dienstag den 1 . April bis

Donnerstag den 24. April berechtigt der April-
Abschnitt der Zuckerkarte zum Bezüge von

IN Pfund Zucke r.
In der Zeit vom Donnerstag Len 27. März

bis Donnerstag Len 3. April kommen zur Ver¬
teilung:
1 Pfund Sauerkraut auf Marke Nr . 291 der

grünen Warenkarte.
X Pfund Dörrgemüse auf Marke Rr . 292 der

grünen Warenkarte.
N Pfund Weizen- Auszugsmehl auf Marke Nr.

403 der roten Warenkarte.
' 1 Paket Kindernahrung auf Marke Nr . 420 der

Warenzusatzkarte.
1 Paket Morgentrank auf Marke Nr . 344 der

Warenzufatzkarte.
Oldenburg, den 21 . März 1919.
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Gemeinde Eversten.
Betrifft : Neuwahl der Gemeindevertretung.
Als Beisitzer des Wahlausschusses sind er-

> >nt ( § 21 der Wahlordnung ) : ^
1 . Malermeister Johann Kotten brinl,

Eversten I,
2 . Lagerhalter Richard Thurm, Eversten II,
3. Kassenbote Heinr . Henning, Eversten II,
4. Landinann Heinrich Kuhlman n,

Eversten IV.
Der Wahlausschuß tritt zu öffentlicher Sitzung

über die Zulassung der Wahlvorschläge und ihrer
Verbindungen , welch letztere bis zum 30 . Mürz
1919 gu erklären sind, am Sonntag den 30 . März,
vormittags 11 tlh'r , ans dem Gem^indebnreau , und
zur Ermittelung des Wahlergebnisses am Sonn¬
tag den 6 . April, abends um 8 Uhr, in Holzes s
Wirtshause - in Eversten zusammen.

Eversten, den 20. März 1019.
Gemeinde Eversten.

Bruns.

Gemeinde Ohmstede.
Verkauf von verschiedenen

Frittsrnrlttsli»
für gewerbliche Pferde, .Milchküheund Schweine am
Montag und Dienstag (Ohmsteder Mühlenwerke).

Hanken.

Familien , die zum 1. Mai 1919 noch keine
Wohnung haben, werden ersucht , sich bis zum
25 . März im Gemeindebureau zu melden. °

Der Wohnungs -Altsschutz.

Noch immer werden Zuschriften an uns gerichtet
unter der Bezeichnung:

MM - lllld S»Idl>le»-M.
Um Verzögerungen in der Zustellung , bzw.

Zurücksendung an die Absender durch die Post zu
vermeiden, (der alte Soldatenrat besteht nicht mehr)
Ersuchen wir , alle Zuschriften an uns in Zukunft
unter folgende Adresse zu richten:

An den

Arbeittt-M , Mtllblüg
Schloß.

lilsln M -WiSs
bstmäst siott vaett -vis vor

Haarenslr . Z8 Haus Lcköneclc
LiaZaug Luriviokstrasss.

bsrnruk 1487 . .

l. . kilMsmi . llöiiüÄ.

An alle ehemaligen Angehörigen des
Ostfries . Feldartillerie-Regiments Nr. 62.

Aaiireimdrn!
In nächster ' Zeit soll dis alte Armee aufgelöst werden.

Die Regierung bedarf aber dringend einer zuverlässigen
Truppe, um Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten und
die Grenzen zu schützen. Fürchterlich hat Spartakus in
Berlin und vielen anderen deutschen Städten gewütet, ge¬
raubt , geplündert und gemordet . Es gilt, Euer Leben und
das Eurer Familie vor der Schreckensherrschaft , dem Terror
einer Minderheit, zu schützen. Bier Fahre habt Ihr alle
Not und alle Entbehrungen -des Krieges ertragen, um Eure
Heimat vor den Verwüstungen des Krieges zu schützen. Ihr
habt Euch heldenhaft geschlagen . Heute lauert auch im
Innern der Feind, um Euch Euern Besitz zu nehmen.
Furchtbares steht Euch allen bevor , wenn Spartakus zur
Herrschaft gelangt.

Tie 1 . Abteilung Feldartl . -Regts . 62 stellt eine Sicher¬
heitsbatteris auf, um die Heimat vor allen Uebergriffen zu
schützen.

Meldet Euch freiwillig, Ihr alten 62er! Das höchste
Gebot der Stunde ist, Ruhe und Ordnung aufrecht zu er¬
halten!

Bedingungen: Strengste Disziplin, Löhnung,
ohne Unterschied des Dienstgrades, 30 Mark monatlich.
AustecdLm Zulage von täglich 6 Mark, die auch bei kürzerem
Urlaub gezahlt wird.

Meldestelle : Oldenburg, Auguststraße, Artillerie¬
kaserne 5.

Für den Regts. -Soldatenrat:
(gez .) Meyer, Sergeant.

( gez.) v . Schwach,
Major und Abteilungs-Kommandeur

1 . Abtlg. Feldartl . -Regts. 62.

Fremde der Zmeiid . E. 8.

1.

Einladung znm

W
M Sonntag, den 23. » z M

P <rsK <ranriir
10 Uhr r Gottesdienst in der Lam¬

bertikirche r Oberkirchenratläo . vr.
Tileman.

11 '/« Uhr r Versainmlnng im Kasino
für Berufsarbeiter , Führer und Leiter
von Jngendgrnpven und Freunde der
Jugend , veranstaltet in Verbindung
mit dein Dürerbnnd , Ortsgr . Oldenbg.

Lehrerin Frl . Hedwig Heinrich-Ham¬
burg : Jugendbewegung uud Jugend¬
pflege. — Schriftsteller L . Weichert-
Berlin : Braucht die Jugend eine
religiöse Schonzeit ? Stadtsyndikus
Dr . Fimmen -Oldenburg : Städtisches
Jugendwohlfahrtsamt.

— llaok äsn Vorträgen äusspraobs . —
4. 80 Uhrr Versammlung in der

Union für junge Männer und junge
Mädchen.
Bortrag Schriftst. L . Weichert-Berlin:
„Ins volle Leben — 4ns volle Glück " .

S Uhr r Große öffentliche Versamm¬
lung in der Union für Eltern,
Lehrherrn und Freunde der Jugend.
Bortrag Ludwig Weichert : „Welche
Aufgben ewachsen uns aus der Beob¬
achtung des Seelenlebens der Jugend¬
lichen " .

Der Eintritt zu allen Versammlungen
ist frei, doch wird gebeten, beim Ausgang
einen Beitrag zur Deckung der Unkosten
zu geben. Der Vorstand»

I . A. Hoyer.

llind - vttlilinf.
Oldenburg . Die dem

Landwirt Carl struthoff
hiers. gehörige an der I.
Feldsiraße belegeneWiese,
groß I bs, 70 a 36 gm
— reichlich 20 Sch. S . —
gelangt am Mittwoch den
26 . März d . I ., nachm.
4 Uhr, in Duvenhorst
Wirtshaus in Bürgerfelde
nochmals zum Verkaufs-
anfsatz und erfolgt bei
hinlänglichem Gebot so¬
dann der Zuschlag. Das
Grundstück eignet sich be¬
sonders zUr Aufteilung zu
Bauplätzen Günstige Ge¬
legenheit für Bauunter¬
nehmer. Auf Wunsch ge¬
langt die Wiese auch par¬
zelliert zum Aufsatz.

Weitere Auskuntt erteilt
der unterzeichnet« Ver-
kaufsbevollm. kostenfrei.
B . D . Oltmanns

Amtl. Auktionator.

MM . Msltt.
Sonntag , den 23 . März

Nachmittags - Vorstellung
( Freiplätze keine Giltigkeit)

zu ermäßigten Preisen
Die Hochzeit in - er

Pickbalje.
Ein heiteres Schauspiel in
4 Akten v . Scharrelmann.
Anfang 3 , Ende 5 30 Uhr.

Abend- Vorstellung
(Freiplätze keine lLjltigkeit)
Die Rose v. Slnmbnl
Operette in 3 Akten von

Leo Falt
Anfang 7, Ende 9 .45 Uhr.

Dienstag , den 25 . März
(Freiplätze keine Giltigkeit)
Die Rose v. Stambul
Auf. 7 .30, Ende 10 .15Uhr.

Mittwoch, den 26 . März
VolkstümlicheVorstellung
( Freiplätze keine Giltigkeit)

Die Hochzeit
in der Pickbalje

Ans. 7 .30, Ende 10 Uhr.
Donnerstag , d . 27 .März

( Freiplötzekeine Giltigkeit)
Einmal . Gasupiek des Frl.
Lotte Minder vomThnlia-

Theater in Han -bürg
Ne» ! Znm ersten Male:

Blaufuchs
Komödie in 3 Akten von

Herczeg.
Anfg . 7 .30 , Ende 10 Uhr.

Freitag , den 28. März
Shul ' houie - Konzert.

Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , . . 29 . März

( Freivlätze keine Giltigkeit)
Ein Walzertraum

Operette in 3 Akten von
Strauß.

Anfg. 7 .30, Ende 10 Uhr.
Sonntag , den 30 . März

Nachmittags « Vorstellung
(Freiplätze keine Gltigken)

zu ermäßigtenPreisen
Kabarett

— Anfang 3 Uhr . —
Abend- Vorstellung

Die Rose v. Stambul
Anfang 7, Ende 9 .30 Uhr

Ter Vorverkauf für die
Vorst, am Dienstag bis
Sonnabd . einschl . beginnt
am Montag , für die beide»
Sonnlagsvorstellung , an,
Dienstag.

Ofenerstr . ^r-nutas r» . rs . d. rrr. 8
nachmittags 8 Uhr ^

Freie Siebe
oder Ehe ? ?

Die Frau der Zukunft . jKj
— Die Prostitution . — sA

Redner : llk Martin Olpe ^
Obiger Vortrag mußte bereits in Essen , 12!
Düsseldorf, Hamburg , Harburg . Bremen, Ms
Hannover etc . vor Tausenden von Men- «Arr
sche» wiederholt werden. l) r . Olpe gilt 12!

als glänzender Redner . ^
Karten nur an der Kasse ab 3 Uhr zu W
2, 1 u. 0,50 Mk. für Damen und Herren.

^
e . G . m. b. H.

soeben eingetroffen:

kMeSultM -MW

.. MLneteÄM
Ausgabe durch die Verkaufsstelle«.

W ui.

Gewerbsmäßige
Stellender »»« lttleeiu

Oldenburg , Alerander-
str. 43 . Ecke Weskampstr.

s - klim
bester Ersatz für Soda

Paket SO Pf.

Lange Snaße 68.

^
VM ! KllllUlNttei!

^
Alle durch Motten -, Mäusefraß , Brand¬
schaden , sowie durch Risse , Schnitte nsw.
beschädigte Herren - u . Damen - Gar-
derobeu werden kunstvoll gestopft oder
eingewebt. Speziell unmoderne Taschen
und Knopflöcher.

Ki ?«r »r H . Vt » ir A « sr.
Oldenburg , Achternstr . 27 , Slaustr . 22.
Varel , Kirchhofstraße17.
Rststriugeu , Wilhelmshavener Str . 17.

Sämtliche Reparaturen können auf
Wunsch innerh . 3 Tagen geliefert werden.
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kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Oculi den 23 . März 1919.

Lambertikirche in Oldenburg . Hauptgottesdienst
( 10 Uhr) : Oberkirchenrat Dr . Tilemann . —
Kirchenchor: 1 . W . A . Mozart : Liebe, § ie für
mich gestorben. 2 . F . S . Bath : Wohl denen, die
dich kennen. — Kollekte für die Freunde der
Jugend » — Der Kindergottesdienst fällt aus.
Hauptgottesdienst ( 6 Uhr) : Pastor Pleus.

Am Freitag den 28 . März : Passionsgottesdienst
(8 Uhr) : Pastor Pleus . Im Anschluß Feier
des heiligen Abendmahls . — Die Kirchen¬
bücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau Peterstraße 27 (nur an Werktagen
von 9—1 Uhr) . — Sprechstunde der Ge¬
meindehelferin Frl . Kellerhoff, Cäcilienstr . 4:
Dienstags und Freitags von 9—10 Uhr vor¬
mittags.

Garnisoukirche. Gottesdienst 10h( Uhr : Divistons-
pfarrer Roggc.

Osternburgcr Kirche. Gottesdienst 10 Uhr : Pastor
Dede . — Kindergottesdienst 2^ Uhr : Pastor
Schütte . ^

Freitag den 21 . März , abends 8 Uhr : Passions¬
andacht : Pastot Dede.

Kirche' in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst . Er¬
ziehungssonntag , Kollekte dafür , danach'
Kinderlehre.

Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst, danach
Kinderlehre : Missionar Saltowsky.

Kirche in Ofen . 9 Uhr Kinderlehre , 9^ Uhr
-Gottesdienst : anschließend Beichte und Aben-d-
mahl.

Lanbeskirchliche Gemeinschaft. Sonntag abend
8X Uhr fällt die Bibelsprechstunde und die
Jrlgendbundstnnde wegen des Vortrages von
Ludwig Weichert in der Union aus . Der Vor¬
trag beginnt 8 Uhr . Thema : . Welche Auf¬
gaben erwachsen uns aus der Beobachtung
des Seelenlebens der Jugendlichen, - — Diens¬
tag abend 8)^ Uhr Oeffentliche Missions¬
stunde im Elisabethstift : Missionar Spieß-
Bremen . Thema : Lebt die deutsche Mission
noch? — Donnerstag abend Uhr : Mis¬
sionskränzchen des Jugendbun -des für E. Ehr.
in der Stadtmädchenschule 8 an der Milch¬
straße . Die Mitglieder werden mit ihren
Verwandten und Bekannten dringend gebeten,
sich vollzählig und an allen Veranstaltungxn
des Jugendsonntages (23. März ) zu be¬
teiligen.

Evangelischer Männer - und Jiinglingsverei «.
Peterstraße N (Soldatenheim ) . Beteiligung
an der Versammlung in der Union um 4 Uhr.

Evangelischer Jungfrauenverein . Sonntag abend
7)4 Uhr Versammlung bei den Gemeinde¬
schwestern, Grünestraße 23.

Verein Freundinnen junger Mädchen. Die jungen
Mädchen des Freundinnen -Vereins werden
freundlichst eingeladen , an der Versammlung
der Freunde der Jugend am Sonntag nach¬
mittag 4 >̂ Uhr in der Union teilzunehmen.

Evangelischer Männer - u. Frauenverein Bürger-
selde. Donnerstag abend 8 Uhr : Religiöse
Versammlung in der Bürgerfelder ^Schule.
Oeffentlich . Jeder herzlich willkommen. Pleus.

Osternburger Leseabend für junge Mädchen-
Donnerstag abend 7^ bis Uhr in der
2. Pastorei , Kloppenburger Straße 12.
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-) «rvtsr,r «r ^hirietztei»
Neues Parteiorgan in Thüringen . In Meiningen wird vom

1 . April an ein neues Parteiorgan erscheinen, um endlich in der
Gegend des Werratales zwischen Salzungen —Schmalkaden—
Meiningen —Htlburghausen usw. die '' Bevölkerung mit den
Zwecken und Zielen des Sozialismus vertraut zu machen. Wir
wünschen dem neuen Parteiblatt besten Erfolg.

Soziales.
Konferenz im Neichsernährnngsamt . Der von den Ber¬

liner Gewerkschaften zusammengesetzte Ernährungsausschutz
hatte eine Konferenz mit dem Chef des Neichsernährungsamtes,
Reoert Schmidt. Die Wortführer des Ernährungsausschusses
tragen eine Reihe von Beschwerden vor, zu denen das Berliner
Versorgungswesen in der letzten Zeit Anlatz gegeben hat . Ins¬
besondere war es die Fettversorgung , die zu berechtigten Klagen
Anlatz gab. Genosse Körsten von der Berliner Gewerkschafts-
Kommission führte den starken Mangel an Fett darauf zurück,
daß auch heute noch Schweine bis zu einem Lebendgewicht von
50 Pfund im freien Handel umgesetzt würden . Diese Möglich¬keit führe zu den gröbsten Mißbräuchen . Sie eröffne der Ver¬
schleppung von Schweinen die größten Möglichkeiten. Der
Redner empfahl ferner zur Hebung der Schweinehaltung Höchst¬
preise für Ferkel . Der Minister sagte sorgfältigste Prüfung der
gemachten Vorschläge zu . Insbesondere sei das Verbot des
freien Handels in Schweinen bis zu der erwähnten Größe ein¬
gehender Erwägung wert . So weit als möglich solle auch bezüg¬
lich der übrigen Beschwerden Abhilfe erfolgen . Nicht vergessen
dürfe allerdings werden, daß die Stockung in der Fettversorgung
Grotz-Berlins und manche andere Schwierigkeiten in der
Lebensmittelversorgung durch den Grotz-Berliner Generalstreik
verschuldet seien.

Ein sozialistisches Hnnbertmillionenprojekt . Das bayerische3. Armeekorps in Nürnberg ist mit einem Siedlungsprojekt
auf sozialistischer Grundlage größten Stils an die Oeffentlichkeit
getreten . Tausenden von Arbeitslosen soll dadurch Arbeit,
Tausenden eine gesunde Wohngelegenheit und landwirtschaftliche
Tätigkeit vermittelt werden , lieber Art und Umfang dieses von
unseren Genossen getragenen . Planes , der von Soldaten und
Fachleuten .durchgeführt ' wird, entnehmen wir der Fränkischen
Tagespost das Folgende : lieber Einzelheiten des großen Sied¬
lungsprojekts äußerte sich in der Versammlung der Vorsitzendedes Soldatenrats , Genosse Sachs . So konnte mitgeteilt werden,
-daß bisher schon 200 Arbeiter Beschäftigung gefunden haben und
daß bis Ende dieser Woche die Zahl der Beschäftigten auf 1000
wachsen werde . Die neue Negierung in München habe 100 Mill.Mark zur Verfügung gestellt. Die Rohstoffe im Bereich des
dritten Armeekorps werden beschlagnahmt. Oertliche Kom¬
missionen arbeiten Hand in Hand , um rationell Vorgehen zukönnen. Neben dem vorgesehenen Platz am Weichbild Nürnbergund neben den Exerzierplätzen , die bebaut werden sollen, sind
30 Bauerngüter jetzt schon freigMiacht, ebenso werden dieser Tagedrei große Jagdschlösser und ein in der Nähe von Nürnberg ge¬
legenes Schloß in Beschlag genommen . Eine Ziegelei ist auchbereits übernommen worden, um die Bausteine herzustellen . An
diesem Vorgehen sieht man allein schon, - wie ernst die ganze
Frage den damit Beschäftigten ist und daß sozialistische Arbeit
geleistet werden soll , die allein ein Gelingen verbürgt . Das
Siedlungswerk in der Nähe Nürnbergs soll auf gutem und
ertragfähigem Boden erstehen und so angelegt werden , um für
jeden Anwohner die beste Verkehrsmöglichkeit betreffs Schule,
Einkauf us-w. zu bieten.

Airs SL «tdL rrir-
Rüstringen , 22 . März.

Das Stationskommmrdo ans die Forderungen
der Wcrftarbeiterschaft.

Auf die Forderungen der Vertrauensmänner der Werft¬
arbeiter ist dem Metallarbeiterverband folgende Antwort zu¬
gegangen : Zu 1 : Die Ausgabe von Anzügen liegt in den Händen,
der Neichsbekleidungsstelle. Einen unmittelbaren Einfluß auf
die Verausgabung habe ich nicht, ich werde Sie aber in dieser'
Sache energisch unterstützen. Ich hoffe, in den nächsten Tagen
Näheres mitteileu zu können.

' Zu 2 : Die Wurst ( ist übrigens noch gut) wird durch die
Städte an die Einwohner verkauft . Die Kommissionen der
beiden Städte haben schon vor dem Erscheinen des bekannten
Zeitungsartikels die Proviantämter besichtigt und u . a. die Wurst
übernommen . Speck kann zur Zeit nicht abgegeben werden , da
die Verpflegung der Marine ( im besonderen der Minensucher)
sonst nicht gewährleistet sein würde . Dafür sind und werden
andere entbehrliche Nahrungs - und Genußmittel an die Be¬
völkerung abgegeben. Kürzlich 'sind abgegeben:

aus Marinebeständen : 1 . für die Städte Wilhelmshaven
und Müstringen : 30 000 KZ Wurst ; 2 . für die Arbeiter der
Werft : 250 000 Zigarren ; 3 . für die Speiseküchen des Werft¬
wohlfahrtsvereins monatlich : 12 750 KZ Mühlenerzeugnisse,
3 150 KZ Mehl , 525 KZ Fett , 526 kg Zucker, 1 060 Gramm Süß¬
stoff und kleine Portionen Salzgurken und Salzheringe.

8 . aus Marketendereibeständen des Marinekorps : 1 . für
das Lebensmittelamt Wilhelmshaven : 39 000 Dosen Milch,
1 810,350 kg Kakao; 1200 kg Schokolade, 5000 Kg: Reisstärke,
16 000 Pakete Kunsthonig ; 2 . für das Lebensmittelamt Rüst¬
ringen : 60 000 Dosen Milch; 3. für den Konsum- und Spar-

Diese letztgenannten Gesichtspunkte scheinen mir auch heute
noch von Gewicht zu sein. Wenn aber , wie ich aus dem
dortigen Schreiben entnehme , die Belästigung höher eingeschätzt
wird , wie der erzielte Nutzen, so mutz die Sperre aufgehoben
werden . Ich bin daher erneut mit den interessierten Stellen in
Verbindung getreten und hoffe die Aufhebung der Sperre
spätestens zum 1 . April versprechen zu können.

Was die Beschränkung des Eisenbahnverkehrs anbetrifft , sobin ich gang der dortigen Ansicht. Sie wird gerade hier am
Orte am ineisten als lästig empfunden und ich habe sofort an
die Eisenbahn -Direktion Oldenburg geschrieben und um Frei-
gäbe des Nahverkehrs ersucht. Hoffentlich wird dem nach-
gekommen, obwohl es sich nicht leugnen läßt , daß der Ein¬
schränkung im ganzen Reiche sachliche Umstände (Wagen - und
Lokomotivmangel usw. ) zu Grunde liegen.

Sollte der getane Schritt den gewünschten Ersokg nicht
bringen , so bin ich auch bereit , Sie darin zu unterstützen, - daß
die Verordnung hier möglichst milde und liberal gehandhabt
wird, sodatz der Verkehr nftt dem Lande auch fernerhin offen
bleibt.

! Von heute ab ! !
i erstattenSie die Repudttck umsonst,:
; wenn Sie sie nicht mestrwie bisher,»
ü beim Straßenstandler kaufen , sön- i
; dern für das nächsteVierteljahr '' -n :
» den flusträgerinnen oder beim Der- -
i lag,Peterstraste ^ö,abonnieren . Seit:
» den Tagen der Revolution ist die:
; Republik in unseren Straßen die »
: meistgekaufte Leitung ! Ein Beweis !
r dafür , wie beliebt sie beim P>ubli- :
; kum geworden ist . Säumen Sie also ;
i nicht, sondern bestellen Sie noch;
: heute ihr zukünftiges Leiborgan die . .

Zu 4 : Die Untersuchung wegen der spartakistischen Unruhen
vom 27 . /28 . Jaxiuar liegt in den Händen des Zivilgerichts , auf
das ich einen dienstlichen Einfluß nicht habe. Die Vorgesetzte Be¬
hörde des Gerichts ist die Regierung , an die also Einsprüche oder
Petitionen zu richten wären . Ich habe mich aber mit dem unter¬
suchungführenden Landrichter , persönlich in Verbindung gesetzt.
Dieser hat mir mitgeteilt , daß er nicht in der Lage sei , Haft¬
entlassungen vorzunehmen . Wenn er es täte , so würde er sich
selbst strafbar machen. Der einzige Weg sei, die Nieder¬
schlagung des Verfahrens oder eine Amnestie bei der Negierung
(Justizminister ) durchzusetzen. Den Inhaftierten habe er diesen
seinen Standpunkt selbst klargelegt und er habe die Ueber-
zeugung , daß alle vernünftig Denkenden unter ihnen auch ein¬
gesehen hätten , daß er nicht anders handeln könne, wenn er
seine Pflichten nicht verletzen wolle. Er beschleunige die Unter¬
suchung nach Möglichk . it ; sie mache gute Fortschritte , weil er sichmil den Inhaftierten in Güte verständige . Wo die noch fehlen¬den 400 000 Mark geblieben seien und wieweit der Kreis der an
diesem Raube Beteiligten reiche, sei ab^r leider immer noch
nicht klar.

Die Kmidrdkitci,listeder sozialdemokratische»»
Mehrheilspartei für das Stadtgebiet.

Republik.

verein Rüstringen : 2 750 KZ Kakao, 1239 KZ Schokolade,
6 014 KZ Reisstärke , 12 000 Dosen Milch, 16 000 Pakete Kunst¬
honig ; 4 . für . den Werft -Wohlfahrtsverein : 6 000 Dosen Milch,
5 000 Pakete Kunsthonig, 250 KZ Kakao.

.0 . Außerdem sind an den Konsum- und Sparverein Rüst-
ringen verkauft worden : 3326,96 Meter Shirting , 7002 Meter
Schürzenstoff , 7 Meter roter Moltong , 400 Meter Matratzendrell.

Das Stationskommando teilt durchaus Ihren Standpunkt,
daß die in der Marine freiwerdenden Nahrungs - und Gennß-
mittel in erster Linie der hiesigen Einwohnerschaft zngeführt
werden müssen, steht aber in dieser Auffassung im Gegensatz
zum Reichsverwertuugsamt , dem hie Verwertung dieser Vor¬
räte zugesprochen ist , das sie im ganzen ^Reiche verwendet wissen
will . —

Zu 3 : Daß die Paßsperre in der Praxis eine Belästigung
der Einwohnerschaft bildet, erkenne ich durchaus an . Die Auf¬
hebung dieser unbeliebten Maßnahme ist daher von mir mit
dem damaligen Sicherungsausschuß untersucht und besprochene
worden . Damals waren aber alle Mitglieder , einschließlich der
Arbeitervertreter , schließlich doch gegen die Aufhebung der
Sperre . Maßgebend für den Beschluß war neben dem Wunsche,
den Zuzug unsicherer Elemente zu verhindern , die Absicht , der
steigenden Wohnungsnot und den sich mehrenden Ernährungs¬
schwierigkeiten vorznbeugen.

Zu der am 6 . April d . I . , stattfindenden Stadtratswahl sindvon unserer Partei für das Stadtgebiet folgende Kandidaten
aufgestellt worden

1 . Paul Krüger, Schriftsetzer, Ackerstr. 4a.
2 . Johann Jppen, Arbeiter , Fortifikationsstraße 169.
3 . Wilhelmine Petri, Ehefrau , Fortifikationsstr . 220.
4 . Johannes Rüstmann, Schiffszimmerer , Gottorpstr . 38.
6. Christian Busse, Arbeiter , Schaarreihe 72.
6 . Anna Müller, Ehefrau , Fortifikationsstraße .

'
7 . Anton Wienrank, Zimmerer , Schaardeich 63.
8 . Hermann Jordan, Maurer,
9. Elses Iurchen, Ehefrau , Fortifikationsstraße 297.

10 . Heinrich Keßler, Kaufmann , Fortifikationsstraße 215.
11 . Karl Menßen, Invalide , Altengroden 64.
12 . Wilhelm Doil, Maurer , Schaarreihe 22.

Die neu irngcfertigten Wählerlisten zur StabtratSwahl liegennur noch bis zum 24 . d . M . in den drei Rathäusern ( für jeden
Bezirk an einer Stelle ) während der Dienststunden von vormit¬
tags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr zur Einsichtnahme der Wahl¬
berechtigten aus , ebenso am Sonntag vormittag von 9 bis 1 Uhr.
Wahlberechtigt sind alle über 20 Jahne alten Personen , einsckll.der Militär -Personen, die mindestens ein Jahr lang ununterbrochenihren Wohnsitz in der Stadt Rüstringen gehabt haben . Auch die
Personen sind wahlberechtigt, die während der Kri-egszeit als
Soldat ortsabwesend waren , ihren Wohnsitz hier ledoch während
dieser Zeit nicht crufgsgeben hatten und nach ihver Entlassungaus dem Militavverhältnis hier sofort wieder ansässig wurden.
Ihr Wahlrecht können nur die Personen ausüben , deren Namenin der Wählerliste verzeichnet ist.

L - tte Glitimrev.
Roman von Erd mann Graeser.

2 - ( Nachdruck verboten.)
Lotte bedauerte heimlich die Mutter , die still, aber innerlich

sehr erregt neben ihr herging . Sie sah die roten Flecke , die
Mutter immer am Halse bekam, wenn sie sich kränkte, und fühlte
sich fast mitschuldig an der Unfreundlichkeit des Ladeninhabers.

„Wie der uns anjekiekt hat , Mutta , Wat der sich woll in-
bild' t ? "

Das nälMe Mal traf Frau Glimmer weniger umständliche
Vorbereitungen , sie nahm nur ihr schwarzes Tuch um dre
Schultern und setzte den Hut auf ; und wieder das "

nächste Mal
blieb auch der Hut weg — man präsentierte sich in dem Geschäft
„wie man ging und stand" .

„Wieder nischt und wieder nischt," sagte die Mutter ganz¬
verzweifelt , „ick weeß nich , wat sie an dir auszusetzen haben,
Lotte ? Wenn dir eener nehmen will, denn will er wieder nischt
bezahlen, und ' n and 'rer will dir nich , selbst wenn ick druffzahlen
sollte. Aber det kommt davon, du hast nischt jelernt in die
Schule , nur bis in die zweete Klasse biste jejangen — wat is
denn det ! Siehste, so rächt sich alles uff

'
Erden , besonders die

Faulheit , und die sitzt dir mächtig in die Knochen.
"

Lotte hielt es für besser , diesen Punkt nicht so eingehend zu
erörtern . Sie hielt deshalb ihren Mund und zeigte als Antwort
einen stillen, verstockten Trotz, der die Mutter aber viel mehr
reizte . . ,

r And von Tag zu Tag spitzte sich das ' Verhältnis zu . — Lotte
fand -es nicht mehr schön daheim , sie fühlte , daß sie wirklich nur
im Wege war . . -

Ganz erbittert nahm sie eines Morgens ihren Hut, um
fortzulaufen , irgendwo einen Posten zu finden.

„Wo willst du denn hin — wieder 'rumtreiben , wat ? " schrie
ihr die Mutter böse nach.

»Nee," sagte Lotte, den Kopf durch die Türspalte steckend,
»j« tz jeh ' ick los und komme nich wieder zu Hause, als bis ick
wirklich wat Festes Hab '. Sonst siehste mir nich mehr wieder,
Mutta , adjeeh ! "

Und heidi — stürmte sie die Treppen hinunter , unbekümmert
um das angstvolle Rufen der Mutter , das das ganze Haus durch¬
gellte. Auf der Straße mäßigte Lotte dann ihren . Schritt , und
nachdem sie eine halbe Stunde kreuz und quer gelaufen , blW
lste an der nächsten Ecke ratlos stehen. Sie kam sich plötzlich
ausgestoßen und heimatlos vor — wo würde sie nun heute nacht

wenn sie keine Stellung bekqm ? Und wovon sollte sie

leben ? Sie wühlte angstvoll in ihrer Kleidsrtasche — hatte sie
denn nicht den „bkanken Sechser" bei sich, den ihr kürzlich -die
Mutter geschenkt?

Ganz erleichert — als sie das Geldstück gefunden — setzte
sie ihren Weg fort . „Da kann ick mir zwee Schrippen for koofen— det jenügt bis morjen früh ! " Am nächsten Bäckerladen machte
sie dann Halt und besah sich das Schaufenster . Und da entdeckte
sie , daß es in diesem Geschäft für fünf Pfennige zwei Schoko¬
ladenster gäbe — die allerdings seit Ostern hier in der Früh¬
lingssonne gelegen hatten und ein wenig formlos und verstaubt
aussahen . Aber trotzdem „zwee Eier for eenen Sechser !

"
Gleicb darauf war sie im Laden , legte das in der Hand ge¬

wärmte Geldstück auf den Tisch und erhielt die Eier . Eins
wollte sie sich aufheben für die Zeit der Not, aber nachdem sie
das erste gegessen und an dem zweiten ein paarmal geleckt , war.
es ebenfalls bald darauf im Magen verschwunden. Nun packte
sie die Verzweiflung : „Hält ' ick bloß nich son Quatsch zu Muttan
jesagt — so dehmlich noch zu sein !

"
Dann strich sie an den Häusern entlang , ab und zu vor

einem Schaufenster stehen bleibend, um sich die Auslagen zu
besehen. Und dann — an der Fensterscheibe eines Porzellan-
nnd Glaswarengeschäfts — las sie auf einem roten Zettel : „Hier
wird ein Lehrmädchen verlangt !

"
Lotte durchfuhr es , und — ohne sich lange zu besinnen —

klinkte sie die Tür auf und trat ein . Die Ladenschelle gellte
durch den großen Raum , und nach einer Weile kam ein alter,
mürrischer Mann , der sine Pudelmütze auf dem Kopf hatte und
verdrießlich fragte : „ Na, was soll

's sein? "
„Sie suchen — ich wollte als Lehrmädchen — da draußen

Las Schild ? "
„Ach so

"
, sagte der Alte — „ja , wir können jemanden ge¬

brauchen. — Mutta " , rief er dann in die Stube ) „komm''mal 'rin ! "

„Ooch nich eenen Bissen kann man ruhig essen
" — hörte

Lotte jemanden in der anstoßenden Stube brummen . Dann er¬
schien eine Frau , bei deren Anblick Lotte an eine Stiefmutter
denken mußte.

„Ra — wo brennt 's denn ? " fragte sie ärgerlich.
„Dis will an die Stelle von Luise", sagte der Mann als

Empfehlung.
„Die ? !

"
schrie die Frau , „die kann ja nischt heben und nischt

tragen ! "
„Aber feste! " sagte Lotte.
„Na , heb'

doch mal det ! " sie deutete ln die Ecke, wo ein mit
Steingut gefüllter Korb stand. '

Lotte hob ihn , setzte ihn aber sofort wieder hin.

„ Siehste — so jeht denn det den janzen Tach hier — wirstedenn det können? " fragte die Stiefmutter mißtrauisch)
„Allemal "

, sagte Lotte . „Wat krieje ick denn aber dafor ? "
„Na — eijentlich müßtest du janz umsonst lernen , wir

wollen dir aber monatlich zehn Mark jebenl"
„ Monatlich" — sagte Lotte gedehnt — „wat kommt denn da

uff die Woche ? "
„ Janischt , meine Tochter," sagte die Frau barsch, „det Jeld

jiebt 's .monatlich und damit basta !
"

„Int, " sagte Lotte, „und wenn fängt 's früh an ? "
„Wenn der Laden uffjemacht wird , um achte ."
„Na , schön ; da kann, ick ja morjen schon anfangen ? "
„Jewitz , meine Tochter"

, sagte der alte Mann wohlwollend.— „Bring ' dir aber von Muttern 'ne blaue Küchenschürze mit,
daß du dir nicht so indreckst ."

„ Abjemacht! " sagte Lotte, ihm und der Frau die Hand
reichend.

Dann ging sie mit großer Genugtuung aus dem Laden,merkte sich den Namen „Stiefbold "
, der über der Tür stand,und die Hausnummer und galoppierte heim.

(Fortsetzung folgt.)

SiiriifpvÄche.
Christus . Ich habe in vieler Hinsicht Ehrerbietung - vor JesuS,aber nicht vor dem sogenannten Christentum . Jesus hatte Dinge

Aesagt , die ich glaube — wenn ich sie schon nicht glaube, weil er
sie sagte — aber an das Christentum selbst glaube ich nicht. Ichbade es nie getroffen, nie wahrgenommen , und ich bin überzeugt,wenn Jesus heute auf die Erde .zurückkäme, er wäre sehr er¬
staunt , zu hören, daß man sich nach ihm nennt.

Jesus ist dreimal gekreuzigt. Einmal durch die Juden , dann
durch seine Biographen und endlich durch die Christen selbst. Er
hatte nie schlimmere Feinde als die letzteren. Multatu I i.

Lesefrucht. Um Sitten und Gesetze zu begreifen , ist es nütz¬
lich , sich so sorgfältig wie möglich vorzustellen, welche Umständediese Gesetze notwend . ^ und die Sitten allgemein machten. Es
ist ein hübsches Studium , aber meistens lehrt es uns , daß Egois¬mus die Triebfeder derjenigen war , welche die Gesetze und Sitten
einführtei , und handhabten : So führten die Parlier Modistinnendie Krinoline ein.

Ich bin deshalb den Modistinnen nicht böse , aber ich würds ,böse werden, wenn sie, die Gesetzgeber und Sittenmeister , aus»
sprengten , daß sie die Sitten und Kriuolinen verteidigten zumHerl des Menschengeschlechts. Das ist nicht wahr . Multatutt.
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Der Krach um die Stadtratswahlen im bürgerlichen Lager.
Die Vorbereitungen für die Stadtratswahl sind lebhaft im
Gange ; es werden nicht weniger denn 7 Listen auf dem Plan
erscheinen. Am tollsten geht es dabei im bürgerlichen Lager
her . Hier sind es besonders die Geschäftsleute , die einen Eifer
an den Tag legen, der bislang unbekannt war . Zur Begründung
ihres Tun und Handelns ist ihnen natürlich jedes Mittel recht.
Der dreimal gekreuzigte alte Stadtrat mutz dabei besonders her¬
halten . Die unglaublichsten ' Geschichten von „Schiebertum " ,
„Selbstbereicherung "

, „Unfähigkeit"
, „M i st Wirtschaft" usw. wer¬

den erzählt , um einen Stimmenfang für ihren neugegründeten
Mirtschaftsbünd zu betreiben . , Interessant dabei ist nun , daß die
Hauptschreier in diesem Streite , als sie , soweit wir unterrichtet
sind, ihre öffentlich gemachten Behauptungen an maßgebender
Stelle wiederholen sollten, die Anwürfe als „nicht so gemeint " ,als „harmlos "

, ja selbst als „unbegründet " bezeichnet« . Soweit
wir unterrichtet sind, hat die Demokratische Partei in ihrer
letzten Mitgliederversammlung am Donnerstag von den ihnen
eventuell zufallenden 6—7 Sitzen im Stadtrat drei dem Handel

»b und Gewerbe, bzw. Handwerk eingeräumt . Das ist den Herren
Geschäftsleuten nicht genug , und verließen sie demonstrativ die
Versammlung mit dem Bemerken, sich zu einem Wirtschaftsbund
zusammenzuschließen und eine eigene Liste herauszugeben . Die¬
ser „Wirtschaftsbund " wird nun morgen , Sonntag , vor¬
mittag im Adler eine Versammlung haben , in der die
Kandidatenliste aufgestellt werden soll . Die Liste wird wahr¬
scheinlich die Namen tragen : Fuhrunternehmer Heinrich
Cornelius , Kaufmann Reimer , Auktionator Fremble , Auktionator
Tobias usw. — Wir werden uns in der kommenden Woche ein¬
gehend , mit den Wahlen befassen und dabei naturgemäß auch die
Tätigkeit des alten Stadtrates behandeln . Für heute möchten
wir nur dem Wunsche Ausdruck geben, haß die Drächentöter , die
sich im sogen. Wirtschaftsbund zusammengefunden haben , end¬
lich einmal den Mut finden , die Klinge mit denen in öffentlicher
Versammlung zu kreuzen, denen sie seit Wochen fast gewerbs¬
mäßig anmutend die Ehre abschneiden.

Zu den BortragSkursen der Lehrerschaftwird uns von zu¬
ständiger Seite geschrieben: Die Veranstaltung geht nicht auf
den im November, ! gegründeten Lehrerbund Wilhelmshaven-
Rüstringen zurück, ist vielmehr von dem Kreisschulinspektor
Stukenberg für die aus dem Felde heimkehrenden Lehrer seines
Bezirks bereits im November 1918 geplant und mit dem
Direktor des Realgymnasiums besprochen worden . Die Teil¬
nahme wurde dann später auf weitere Kreise ausgedehnt . Im
Zusammenhang hiermit sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß
der Verein Rüstringer Vortragswesen mit Unterstützung der
Stadt für den kommenden Winter Vlolkshoch-
schulkurse plant , für die bereits eine Reihe Rüstringer und
Wilhelmshavener Kräfte als Vortragende gewonnen und. Das
Programm wird sobald wie möglich veröffentlicht werden . An¬
regungen in dieser Sache , die dankbar entgegengenommen wer¬
den , und Anfragen sind an den Vorstand des Rüstringer Vor-
rragswesens , zu Händen des Herrn Rechtsanwalts Koch , zu
richten.

Vorträge , Theater , Konzerte nnd sonstige Veranstaltungen.
3 . Kammerkonzert. Das Neue Streichquartett bringt

am Sonntag vormittag 11 Uhr in -der Gewerbeschule das ^ -moll-
Ouartett sowie das herrliche Forellenquintett von Schubert zu
Gehör . M'itwirkende sind der Wiener Klaviervirtuose Tainzek
und Herr Kalweit (Kontrabaß ) . Der Besuch ist zu empfehlen.
(Siehe Anzeige.)

S tad t th e a te r . Am Sonnabend und Sonntag kommt
zum ersten Male das Lustspiel Die berühmte Frau von Schön-
than und Kadelburg zur Aufführung . Sonntag nachmittag ist
als Kindervorstellung das Märchen Sneewittchen . Am Dienstag
wird die mit großem Beifall aufgenommene Operettenposse Der
Juxbaron wiederholt.

Am Sonntag nachmittag 3 Uhr spielen um die Bezirks¬
meisterschaft auf dem Kasernenhof ' Gökerstraße F .- C . DeAtsch-
land 1—Turn - und Sportverein Brüderschaft Rüstringen 1.

' X Nordenham . Aus der Versammlung des
Wahlvereins. Nach Verlesung des Protokolls erstatteten
die Genossen Eisner und Hoiermann Bericht über die Verhand¬
lungen des Bezirksparteitages . In der sich anschließenden Aus¬
sprache spricht Genosse Schulz den Wunsch aus , daß der Partei¬
tag in Zukunft so gestaltet wird , daß die Delegierten bis
zum Schluß der Verhandlungen anwesend sein können, eventuell
müssen sie am Orte übernachten . Scharf kritisiert er, wie auch
später Genosse Böning , das Vorgehen des Abgeordneten Jordan
in Bezug auf den Antrag Nordenham betr . Anhören der Lehrer¬
schaft bei der Wahl H-er Vorgesetzten.Behörde. Ebenso unver¬
ständlich ist es chm , daß das Direktorium die einjährige Karenz¬
zeit nicht fallen lassen will. Er wünscht, daß - der Landesrat
Stellung dazu nimmt . Genosse Lörenzen kritisiert das Verhal¬
ten ' der Abgeordneten Heitmann und Jordan im Landesrat und
bemerkt, daß der Antrag betr . Karenzzeit schon dreimal vom
Landesrat , gestellt, , jedoch stets abgelehnt worden ist. Er be¬
merkt, daß der Landesrat den festen Willen hat , sich als Kontroll-
instanz zu konstituieren . Er kommt auf den Erlaß betr . Grün¬
dung einer Bürgevwehr zu sprechen und bemerkt, daß man hier
auf dem Standpunkt stehe , von der Gründung einer solchen
Wehr abzusehen. Von mehreren Genossen wird der Wunsch
ausgesprochen, es möchte im Direktorium ständig ein Genosse an¬
wesend sein, der — ledig sonstiger Mandate — ?dort seine Kraft
ausschließlich einsetzen kann . Zu Zunkt 2 : Stadtratswahl,
geißelt Genösse Breutigam besonders das Vorgehen der Demo¬
kraten , die entgegen ihrem früheren Versprechen mit den weiter
rechts stehenden Parteien eine Liste aufstellen und so diesen zu
Sitzen verhelfen . Lorenzen bemerkt aufklärend , datz auch die-
jeüigen Wähler auf Antrag wahlberechtigt sind , die aus einer
anderen oldenburgischen Gemeinde nach hier verzogen sind . Von
ihrem früheren Wohnort müssen sie eine ' Bescheinigung bei-
bringen . - Er bemerkt ferner , daß Nordenham in eine höhere
Verteilungsklasse betr . Lebensmittelversorgung eingerückt ist . so
daß die Verteilung eine bessere werden wird . In die Bibliothek¬
kommission wird Genossin Gewinn neu gewählt . Gen . Harms for¬
dert auf , tatkräftig für die Liste Eisner -Hoiermann einzutreten.

Amtliche BekWtWchmM
Neuwahl her Gemeindevertretung tür die

Stadt » ringen.
Die Namen der Beisitzer des Wahlausschusses

(Wahlordnung 8 21 ) sind:
a ) für die Wahlen des Stadtr -ats:

1 . Ratsherr Häußert in Rüitringen,
2 . Ratsherr Koch in Rüstringen,
3 . Ratsherr Neu mann in Nüstringen;
4 . Schlachtermstr. Schmäke in Rüstringen.

i>) für die Wahlen der StadtzeüietSvertretung:
1. Bauunternehmer Herrn . Behrens in

Rüstringen , Schaar 95,
2. Schiffszi-mmermann Ehr . Otto in Nüst¬

ringen , Fortifikationsstraße t03,
3. Buoeauangestellter Hierd Fooken in

Rüstringen , Gottorpstrahe 18,
4. Stadtsekretär D . Sötekamp in Rüst¬

ringen , Schaarreihe.
Die Wahlausschüsse treten zu öffentlicher

Sitzung über die Zulassung der Wahlvorschläge
und ihrer Verbindungen am Montag den 31 . März
1919, vormittags 8ss Uhr, und zur Ermittelung,
des Wahlergebnisses am Sonntag den 6 . April,
nachmittags 7 )4 Uhr, im Rathau .se Zebelinsstrrße,!
Zimmer Nr . 8, zusammen . ( 14 006

Nüstringen, den 20. März ^919.
Der Wahlkom 'niüar . -
Or. Kellerhoff.

Gerätelager der Garnisonverwal ^ rng — Schuppen
hinter der Werftkaserne , Eingang Ostfcieseustraße
Nr . 7 ,

— alte Materialien sowie unbrauchbare
Geräte und beschlagnahmte Gegenstände — da¬
runter 2 Gewehre und 1 Uhr — meistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden . ( 14 040

Marine -Garnison -Verwaltnng Wilhelmshaven.
I . A . : Auvells, Garn .-Verw .- Jnspektor.

Gemeinde Fed derwarden.
Zwecks Bildung einer Volkswehr werden alle

waffenfähigen regierungstreuen Männer zu den
am Montag den 24 . März d . I . ,

' abends 8 Uhr in
Kapers Gasthause zu Fedderwarden,

. abends 6—7 Uhr in Schulz Gasthause zu H > in¬
line Ire ich , abends 8 Uhr in Wiggers Gast-
Hause zu Knyphausersiel, abends 7 )4 Uhr

! in Janßens Gasthause zu Aldenburg statt¬
findenden Versammlung eingsladen . Listen zur
Einzeichnung werden daselbst vorgelegt.
13 973) E . Memmen, Gem .-Vorst.

! holzverkaus
in den StlilllOritell der NerMerei Barel.

Am Donnerstag den 27 . März,
vormittags 10 )4 Uhr,

werden im Gasthause zum Grünen Wald bei
Bockhorn öffentlich meistbietend versteigert
aus dem Neuenburger Holz und zwar aus den
Forstorten Falkenholz, Voßkuhlen, Langdiers-
placken und Steinpfad von Nr . 646 bis 828:

4 km Lärchenbrennholz,
6 km -Eichenstämme,

300 km Eichenpfahlholz,
160 km Eichen- und Buchenbrennholz,
20 km Buchenreisig (Erbsenreisig ) . 13969
Sämtliches Holz wird am Sonntag den

23 . März d . I ., nachmittags 2 Uhr und am Ver¬
kaufstage vormittags 8 Uhr vom Grünen Wald
aus vorgezeigt.

Varel, den 19 . März 1919.
Amt Varel.

für

In der Woche vom 24. bis 36 . März werden
verteilt:

am Donnerstag den 27. und Freitag
den 28 . März 1919 auf Lebensmittelkarte Nr . 1
>4 Pfund Mehl, X Pfund Kunsthonig und -4 Pfb.
Marmelade , -

auf je 3 Marken Nr . 2 : 2 Pfund Gemüsekon¬
serven bzw. i » einzelnen Fällen Pfd . Erbsen,

auf Lebensmittelkarte Nr . 3 : ein Ei.
Die Eier treffen erst in den nächsten Tagen

ein . Der Verkaufstag für die Bezugsberechtigten
und der Abholungstag für die Käufleute wird da¬
her noch bekanntgegeben. , -

Auf die Nährmittelkarten L . insgesamt
14 Pfund Haferflocken.

Die Bczugsabschnitte der ablaufenden Lebens¬
mittelkarte Nr . 2 und 10, 13, 14 , 15 , 16, 17, 18 , 19
und 20 , sowie für Butter Nr . 2 sind durch die Kauf-
leute,am Mittwoch den 26. März 1919 in der
Kartenkontrolle abguliefern . ( 11661

Krieasveriorannasamt Rmtriuaen.
In der Woche vom 24. bis 29 Märrz 1919 ge¬

langen folgende Waren zur Verkeilung:
Am Montag, den 24. März auf Lebens¬

mittelkarte Nr . 48 14 Pfund Marmelade zum
Preise von 1 Mk. für 1 Pfd,

am Dienstag den 26. März auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 49 1 Schachtel Reisstärke zum
Preise von 6 Mk.,

am Mittwoch den 26. März auf Sonder¬
lebensmittelkarte 0 und v 7 je ein Achtel Pfund
Graupen zum Preise . von 44 Pf . für 1 Pfd -,

am Donnerstag den 27. März auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 60 Pfd . Kaffeemkschung zum
Preise von 1,12 Mk. für 1 Pfd . ,

am Freitag den 28 . März auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 61 14 Pfund Rmdox-Suppenwürze
zum Preise von 2P6 Mk.,,

auf Lebensmittelkarte Nr . 62 2 Schachteln
Schwedenhölzer zum Preise von 5 Pf . das Stück,

am Sonnabend den 29 . März auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 63 14 Pfd . Knochenbrühextrakt zum
Preise von 60 Pf .,

auf Eierkarte Nr . 3 ein Er zum Preise von
88 Pf.

Ferner erholten am Sonnabend den 29.
Mäqz Kinder bis zu 6 Jahren auf Sonderkarte
L 9, von 6 bis 10 Fahren auf Sonderkarte l? 9,
von 10 bis 14 Jahren auf Sonderkarte O 7
14 Pfuird Himbeersaft zum Preise von 60 Pf . in
folgenden Geschäften : Börges, Neue Str ., Th.

Th . Buß, Börsenstr ., H.

Betrifft : Ncnnnfsteknna 'der ' Kundenlisten
den Fleischverkanf.

Um den Bezugsberechtigten Gelegenheit zu
geben, für die Belieferung mit Fleisch und Fleisch¬
waren einen anderen als den bisherigen Schlachter
wählen zu können, wird hierdurch die Neuauf-
stellung der Kündenlisten « geordnet.

Anträge auf Eintragung in eine Kundenlists
der im Amtsverbvndsbfzirke zug-el-asseneu Schlach-

! ter sind bei den Gemeindevo-rstäuden bzw. dem
l Stadtmagistrat Jever zu stellen. Die Eintragung
darf nur in die Liste eines Schlack, -isrS erfolgen
und hat die Wirkung , daß der Kunde Fleisch und
Fleischwaven nur von dem gewählten Schlachter

l beziehen kann, wenn nicht in Ausnahmefällen eine
Umschreibung in die Kundenlists eines anderen
Schlachters genehmigt wird.

Die Anträge auf Eintragung sind spätestens
bis Mittwoch den 26 . März d. I . einschließlich un¬
ter Vorzeigung der Fleischkartea zu stellen. Wer
die Anmeldung versäumt , wird auf Fleischbezug

^nicht zu rechnen haben, da nur au eingetragene
,
Kunden Fleisch und Fleischwarcu verkauft werden
dürfen . - Fleischselbstversorger sind von der Ein-

stvagungUn die Kundenlisten ausgeschlossen, soweit
sie nicht schon im Besitz von Flench'arten sind. j

j Zur Vermeidung von Zweifeln wird noch beson¬
ders dawauf hingewiesen , daß auch die Haushai - .
tungen , die ihren Schlachter nicht wechseln wellen,.

jsich neu in die Liste ihres Schlachters eintrogen >
lassen müssen. Die jetzigen Kunbeolnien ver¬

lieren mit dem 1 . Ave: l ihre GüU : gks : t . Zugr-
i lassen sind für den Amtsbezirk die nachsteheodeu
I Schlachter : 1 . Bulling , H . , 2 . T a m men , H .,
8 . Ho ff mann , L. , 4. Feil mann, Jof .,
6 . Kickler , G . , 6 . Levy, Julius , Jever,

! 7 . Titsch , W. , 8 . Franz en , Ö -, 9. Schild,
i C. , Heidmühle, 10k Rohlfs, B -, Klein-Ostiem,
>11 . Plagge , F ., 12 . «Wiemers, L ., Sande,
>13 . Mehrings, A ., Middelsfähr , 14 . Jakobs,
H ., Fedderwarden , 16 . Aust , H ., Knyphausersiel,

. 16 . Cohn, M . , Hooksiel , 17 . Eukea, G . , Wiar - ,
Iden, 18 . Dserks, A . , Hohenkirchen, 19 . 1
Schmidt, A . , Bübbens , 20. Seetzen , G . , Wie- '

fels, 21 . Wi 'llms, W. , Sengwarden , 22 . I au¬
ßen, Fr . , Wüppelser-Altendeich, 23 . Levy , M .,
24 . Schilling , A., 25. Levy, Herrn ., Wan¬
gerooge. (14 042

Jever, den 18 . März 1919.
Der Vorsitzende

des Amtsvvrstanbcs des AmtSvecbündosJever.
vr . Hillmer . _

Die Üebernahmepreise der abgelieserten Mitz-
schutzanlagen können gegen Vorzeigung der Ane'r-
kenntnisscheine bei der Amtsverbandssasse , Leich¬
gartenstraße , in Empfang genommen werden.

Varel, den 18 . Mürsz 1919 . ( 14 014
Amtsvorstand des Amtsverbandes Varel.

Barte l.

Stellvertreter : Hauptlehrer C. Pundt zu Dan¬
gastermoor.
Der Stimmbezirk umfaßt die Völkerschaften:

Dangastermoor , Dangast , Moorhausen u . Rallen¬
büschen.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zu¬
gelassen, die in die Wählerliste ausgenommen
sind . Jeder Wähler hat eine Stimme und kann
das Wahlrecht nur in dem Stimmbezirk ansüben,
wo er in die Wählerliste eingetragen ist . ^Die abzugebenden Stimmzettel müssen von
-weißem Papier und dürfen mit keinem Kenn¬
zeichen versehen sein . Sie sollen 12 : 18 ein groß,
von mittelstarkem Schreibpapier sein und sind
vom Wähler in einem mit amtlichem Stempel
versehenen Umschläge abzugeben. Der Umschlag
darf außer dem Stempel kein Kennzeichen haben.

Bargstede, den 20. März 1919.
Gemeinbcvorstand der Landgemeiitbe Varel.

D . Wilken.

Bei sämtlichen Kaufleuten kommt Sauerkraut
zum Verkauf . ( 14 008

Einswarden, den 21 . März 1919.

Str . , E . Nettig, Königstr. , Büppel,
Bruns, Roonstr .,
Hinrichs, Kieler
I . Schmidt, Roonstr . , P . Bremer, W-allstr .,

und auf Sonderkarte ll! 10 , I? 10 und 6 8
»9 Gramm Kakao zum Preise von 3,60 Mk.

Wilhelms h -av -en. 22 . März -191§ .
StädtischesLebcnsmittelamt. ( 14 060

holzvettauf
in -en StaatsWen der SberWmi Barel.

Am Mittwoch , den 26 . März,
nachmittags 3 Uhr,

sollen im Waldhaus zu Neuenburg (Besitzer

Am Freitag den 28 . März , vormittags 9 Uhr»
sollen auf dem Bauhof Fachmannstraße neben dem
Restaurant Löwenbur » und hieran anschließend im

G.
aus dem Revier Varel , Schutzbezirk
öffentlich meistbietend verkauft werden:

1. Forstort Wuttenberg Nr . 1901—1176:
74,10 km — 6700 Kiefern -Bohnenstangen , -

124,50 km 4150 desgleichen Richelstangen,
42,26 km -desgleichen Brennholz.
2 . Forstort Schwarzenberg Nr . 1177—1265:

115,46 km Kiefern -Brennholz.
Das Holz wird am Sonntag den 23. d . M .,

von 3 Uhr an und am -Verkaufstage von 9 Uhr an .
von obiger Wirtschaft aus Wrgezeiqj, j

Auf Grund der Verordnung für den Frei¬
staat Oldenburg vom 8 . Februar 1919 findet am

Sonntag den 6 . April 1919

Neuwahl des Gemeinderats
statt . Die Wahl beginnt um 10 Uhr vormittags
und endigt um 6 Uhr nachmittags.

Die Landgemeinde Varel bildet einen Wahl¬
kreis und werden folgende Stimmbezirke gebildet:

Stimmbezirk 1.
Wahllokal : Gasthaus Jung zu Streek,-
Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher O . Wiems zu

Hohenberge,
Stellvertreter : Begirksvorsteher H . Kuck -Hohelucht.

Der Stimmbezirk umfaßt die Bauerschaften:
Streek , Hohenberge, Jethausen - Hohelucht und
Büppel.

V Stimmbezirk 2.
Wahllokal : Gasthaus Jmken (Waldhaus ) zu

Neuenwege, - -
'

Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher G . Ehlers zu
Reuenwege,

Stellvertreter : Bezirksvorsteher Beruh . Kathmann
zu Neudorf.
Der Stimmbezirk umfaßt die Bauerschaften:

Neudorf, N.euenwege und Rosenberg.
Stimmbezirk 3.

Wahllokal : Gasthaus Spohler Krug zu Spohle,
Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher Diedr . Helmers

zu Spohle,
Stellvertreter : Bezirksvorsteher Joh . Heinen zu

Conneforde.
D^ r Stimmbezirk umfaßt die Bauerschaften:

Conneforde und Spohle.
Stimmbezirk 4.

Wahllokal : Gasthaus Börjes zu Altjührden,
-Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher Herm . Gädeck-en

zu Altjührden -Ost,
Stellvertreter : Bezirksvorsteher Joh . K -uhlmann

zu Altjührden -West.
Der Stimmbezirk umfaßt die Bauerschaften:

Altjührden -Ost, Altjührden -West und Grünen¬
kamp.

Stimmbezirk 5.
Wahllokal : Gasthaus Georg Haßmann zu Oben-

strohe-Nord,
Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher Friedr . Janßen

zu Obenstrohe-Nord, .
Stellvertreter : Bezirksvorsteher Gerh . Eilers zu

Wramloge. ,
Der Stimmbezirk umfaßt die Bauerschaften:

Obenstrohe-Mord und Obenstrohe -Süd.
Stimmbezirk 6.

Wahllokal : Gasthaus Wulf (Torhegenhaus ) zu
Bargstede,

Wahlvorsteher : Der Unterzeichnete,
Stellvertreter : Beigeordneter Carl Garlichs zu

Dangast . ,
Der Stimmbezirk umfaßt die Bauerschaften:

Seghorn , Jeringhave , Borgstede und Langen¬
damm.

Stimmbezirk 7.
Wahllokal : Gasthaus Schiller zu Dangastermoor,
Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher Joh . Gerdes zu-

Dangastermoor,

Am Dienstag den 26 . d . M . wird im Ge-
mein,behause bas noch vorhandene Mischiutter zu
-ermäßigtem Preise abgegeben. Weitere Verläufe
werden voraussichtlich nicht stattfinben . (14 009

Einswarden, den 21 . März 1919.
GemeindevorstnndBlexen.

H . E . B ü s i n g.

Nsv- siihiriir.
Versammlung des verstärkten StadtmaMrais

und Stadtrats
am Dienstag den 25 . März 1919, abends 7 Uhr,

im Gastho-f Hansa.
' Verhandlungsgegenstände :!
1 . Wahl eines Oberlehrers,
2 . Ernennung einer Lehrerin an der Real¬

schule zur Mittelschnllehrsrin,
3. Feststellung der Rechnungen für 1917/15.
4. Aenderung des Statuts betr . die Real¬

schule , 2 . Lesung,
5. Verkauf eines Bauplatzes an der Hansing-

straße , 2 . Lesung,
6 . Verkauf eines Bauplatzes , 1. Lesung,

> 7. Verkauf eines Geländestreifens beim Luther-
pl-atz, 1 . Lesung,

8 . - Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit
an den Volksschulen,

9 . Errichtung einer Hilfsschule,
10. Wahl von Mitgliedern des Einkommen-

steuerSchätznngsausschusses,
11 . Erhöhung der Miete für das Postgebäude,
12 . Gesuche um Steuererlaß,
13 . Sonstiges . 14 045
Nordenham, den 21 . März ?919.

Stadtaemeinde Nordenham.
Mosel, Sta -otratsvor -sitzenven

Die bisherige Fettm -enge kann abgegeben bzw.
entnommen werden auf Abschnitt 5 in der Woche
vom 23 . bis 29.

'
März , auf Abschnitt 6 in der Woche

vom 39. März 'bis 5 . April,,auf Abschnitt 7 in der
Woche Von 6 . bis 12 . April , auf Abschnitt 8 in der
Woche vom 13 . bis 19 . April.

D -et menhorst, den 19 . März 1919.
Stadtmagistrat . Volksrat.

König er . Jordan.

Kl . Posten la . Kautabak ein-
getr ., sowie Hosenschoner¬
band (kein Papier) und blau¬
leineneSchlosserhosenu . Blusen.

, C>. Diekmann , Königstr. 36.

Achtung Polsterer!
Mm in ksüsli >

ferner empfehle 14070

MgsfM M 8MM8N.
kWktiMsür U 6 k! IW!

MerlWille». Wringe «.
Brunnenltrake 3. Televlwn 634-.



KonlurMMren.
Ueber den Nachian des

Wirî Rudolf Krüger
.. in Rüstringen wird deute,

ners nachgewiesenist.
Der Rechnnngsstel

Reents in Nüslrinc
wird zum Konkurs«
Walter ernannt . I4l

Termin anberaumt.

Anzeige zu machen.

Aufgebot.
Der

Fritz Nanniani
pedoboot L . 70,
suchfloitille, in
hauen hat das
des angeblich v

^ gangenen
buches der Sp
Stadt Will»
Nr . 891 . 79. ü

wird aufgefordert, s
stens in den,, auf
11 - Juli 1919, vormii
9 Uhr, vor dem u
zeichneten Gericht c

Kraftloserklärung e
gen wird . fl

Wilhelmshaven,
den 19 . März 1k
Amtsgericht.

Flottgehende

WümlMt
an verkehrsreicher
Straße . >14962

Näheres kostenfrei
durch
Ernst Tietjen

Auktionator
Gökerstr. 71 . Tel. 186

mit 1800gm schönem
Obst- und Gemüse¬
garten . >14064

Näheres kostenfrei
durch
Ernst Tietjen

Auktionator
Gökerstr. 71 . Tel . 136

Kl. Quantumg»tt. Korn-

Schnaps
hat abzugeben >14058

t Grenzstraße 77.

eine 15 da große

tntt zum 1 Mai d.
billigst unter der H
zu verkaufen/ uz

Müstrittgen
Kaiserstraße Nr . Igo

WÜelgWN sS.
Schade, 3l . , Peteritr . 70.

Eil! WWW
zu verkaufen. >14068

Milschellichstr. 3, I l.

Post Ellenserdamm.
Hung . anständiger Mann,
a . i . Werft Handwerker,
welcher Lust hat , auf dem
Lande zu wohnen , erhält
Wohnung volle Kost u.
Verpflegung . Ang . ii . 3 D.
40 posllagernd Ellenserd.

Uoelumiker, küeiltriker
Schlosser,Dreher,Montöre
usw., dieimBerufvorwärts
streben, verlangen kosten¬
los die BroschüreDer neue
Weg von Ing . F . Onken,
Brem,en, VerdenerStr . 83.

Wir M Willi?
Vorzügl Lehrbuch d.deutsch Svra-
che2. RechnenS. - chhnlchreibe » 4.
RnnbtchristS.etenogranhi - Stol,
z-- Schrcy». Maschinenschreiben? .
Bnchsührunqkeini .dorp.,omer' k.)
S.D -RerhtSanw.nnHnuse9Brief¬
steller , N > Rechllchrewlehre 11.

Fremdwörterbuch12 . aeogranhie
ISUtulEngltschII .SntFronjösrsch
iS. D-rgut- Ton IS . Sluisn,lehre
IS verjiiql. Lehrbücher, rus. M . 21,
einj- ln M . 1,4 » Nachn . - Wir
liefern ailch jedes anr ere Bttch.
L . Kchivori S Ls - , »»U» 141»

SWiMM, z
gut erhallen , zu verlausen
Werftslraße 5 , 2 . Etage l

Maskenkostüme
zu verleihen. s14040
Börsenstr. 77 , 2 . Etage r.
M» >skepkc>sti

'» ne ingroßer
Auswahl zu ve >leihen

14052) Mitscher,lIbsir. 4Ir
Lerrenlackschrihe ( Gr . 42)
Hsgeg . Damensch. (Gr . 42,
breiteForm ) umzutausche>i
gesucht . >14059--

Dübbel, Grenzstraßs69.
Gesucht eine gut er¬

haltene große . >14047

Hobelbank
Angeb. unt . A. B . 1885

an die Geschäftsst. d . Bl.

2 Malerlinge
gesucht
Fr . Remmers

Wilhelmshaven , Peterst . 9

W MW
für meine Polster - und
Dekorationsabteilg . unter
Leitung eines Meisters
gesucht . 14051

Hermann Onnen,
Gökerstraße 18.

Wir suchen
für RechtsanwaltSchröder
eine tüchtige männliche
Schreibkraft » Nur im
Rechtsanwaitsbüro tätig
gewesenekommeni. Frage.
Oeffentl. Arbeitsnachweis
Nüstringen- Wilhelmsh.

Gesuchtper I . April 1919
4 - bis örämnige >14043

Wohnung
RUstringen - Heppens be¬
vorzugt.
Photograph Thorner,

Zedeliussir . 9 11
Drei- bis vierr.̂ Vohmnig

in Sande od . Sandei busch
o . kinderl. Leuten zu mieten
gesucht . Angeb. an Bruns,
Rüstringen , Siebslhsbur-
ger Straße 2 . 14021

! MliMNMSl >I «mpisdisnsvoplarükksoiiLtts D
ÜLW. LOö
^ iIienburKstr . g rsl . 71>

Kolonislwsrsn , vro^sn,k'arbssn , Vorbanästotts,0rxsrr. eißfsvstt . u. Isdgst«V kmiisi, ^

Llanu/ 'Aktur - undLLodswarsn
LlUixsts ^sruxsqusUstür

llntvrrrlslireuxs u . .̂rb.-Xonk-.
Ülckonbni-a ^

LamsndandlunA
LünstLioks DüngemittelVsrtnsrisoksLedarksartikeL.I Va «-«I I

Auktion.
Montag , den24 . Marz Wy.

nachmittags 2 Uhr ansangend,
verkaufe ich im Nathschen Auktionslokale, Ecke
Börsen - und Mitscherlichstraße, , fortzugshalber fol¬
gende, größtenteils aus herrschaftlichem Haushalte
stammende, zum Teil noch kaum benutzte Gegen¬
stände öffent ' ich meistbietend gegen Barzahlung'

1 elegante Plüschgnrnitiir , bestehend aus Sofa,
Tisch, 2 Sesseln u. 2 Plüschstühlen, 1 Garnitur:
Sofa mit Umbau , Sofatisch u. 4 Polstecstfihle;
1 Sofa mit Umbau ; 1 Teppich, Schreibtisch mit!
Aufsatz u . Sessel ; 1 -Schlafzimmer , .dunkeleiche^
gestrichen: 2 1^ schläft Bettstellen m. Matratzen,
Waschtisch, 2 Nachttische, ? Stühle ; 4 gweitür.
Kleiderschränke; 1 Schlafzimmer : 2 1t ? schlaf.
Bettstellen m. Matratzen : Waschtischm : Marmor
u . Sviegel , 2 Nachttische m . Marmor , 2 Stühle,
droitür . Kleiderschrank;

'
2 . 1t ? schlaf . Bettstellen

m. Matratzen und kompl. Betten ; 1 fast nicht
gebrauchte Weiße Kiicheneinrichtuiig: Küchen-
schra -nk, Küchentisch, 2 Stühle , Anrichte; 1 , Tisch
>m. Decke , mehr . Studentische , 2 Kommoden,
1 Blumenkrippe , 1 Regulator , groß. Wandspiegel,
Spiegel m. Konsole, Bücheretwgöre, 2 Kronen f.
elektr. Licht , 3 Nähmaschinen, 1 Teppich, Wäsche¬
rolle, 4 Garnituren hochfeine, noch nicht ge¬
brauchte bamastleinene Plümoboziige ;

'
ferner : Wäscheleine, Feldbettstelle, Kinderbclt-
, stelle , versch . Nippes , Eisschrank, Wage, Piätt-

eissn, Gas -Plätläpparat , Küchen-Linoleumtep-
pich , Deekess -el, Töpfe, Emaillsschüssel, Kannen,
Eß-geschirr, Küchenuhr, .Kaffeekannen , Kochtopf,
Spiritusbvenner , Wandschrank, Spirituskocher,
Kohlhobel, Tafelaufsatz , Nickel -Kaffeekannen,
2 Kisten, 1 Kassette, Laierna -Magika , 1 Quan¬
tum Romanbücher , mehr . Handwerkszeug , mehr.
Körbe, passend für Gemüsegeschäft, 1 Pstroleum-
appavat f . Kolonialwaarengeschäft , 2 Paar , lange
Stiefel , 1 Posten Handwaschmittel, bersch . Haus¬
haltungssachen , mehr . Briefordner , - 2 Schau¬
fln stersptegel 136X115, mehrere gut erhaltene
Herreu -Anzüge n . Ueberzidher für kleine schmale
Figur , Hosen, Hüte, Mäntel , Damenkleidung,
Wäsche und viele andere Sachen . >14 035

LLLävIsr » ,
Marienstratze 10. Tclepho ^r 406.

1

(sehr preiswert ) eingetroffen im

Fettwarenhans »Germania^ ^
Gökerst>aße, Ecke Ulmenstraße. A

Weinlrlsiire
decken SonntuA von 7 Ulm sn

ersllclsssixe '

jk -rkkss uuä Luobsn.
DsstZopklsAts Wsius . VorrüKl . Lüoias

13199

^ !tü! Mü!Wo gsiisn wir sm 8onnt ?g
cken 23 . Mrr bin?

Lua » KeimÄtlieksii

MKI >U 8-lM - Xs8lire!i 8ü
im .Köusnäsr üof " bsi Papa MüIIsr.

Kulans ; v kli » .
PaiiÄustiZs Damen unci Herren ivercksulrsunilllcbst
einZelailen. >1403ö) Oer lleslivirt.

H . SvUrSrisr , Dlirsn . 6o !d-»Lilbsrvarsn. optraoLs

Soeben erschienen-

Vier Monate
Revolution in

Wilhelmshaven
Von ^oses RUche,

Inhalt : Ursachenund Vorboten,
Der äußere Anlaß . Der 6. No¬
vember . Republik Oldenburg.
Ausbau und fefligung . Dtffe-

renzen und Putsche.

dn den Ouchbandlungenund
Ln der „ Republik" zu Huben

in prima Ausführung
sämtlicher Größen liefert
schnell und billig >12828

WO MtriWN,
Frisderikenjtraße 50.

Gesucht mittleres

mit Stallungen u . Garten¬
land sof. zu kaufen. >14037

Angeboten D.W . 33a .d
E.rped . d . Blatt , erbeten.

NtjseiilUn AlbkitSiiliWeis
Rnstriligeu - Wilhelmssave»

StiidtWer Mmm
Peterstraße 53 , Amtsgebäude.

Fernspr . 8 u . 1153. Fernspr . 8 u . 1183.

Geschäftszeit vorm . 8 — 3 Nhr nachm.
Für den Publikunwerkehr geöffnet von 8—2 Uhr.

' Fachabteilnngen:
1
'
. für das Gastwirtsgewerbe Vermittlungen

vorm . 11 — 12 Uhr
2 . für das ' Schneidergewerbe Vermittlungen

uachm. 4 - 4 '/- Ühr .
3. Ar das Holzqewerbe Vermittlungen nachm.

4 '/-- 5 Uhr.

Männliche Abteilung.
Offene Stetten : 1 Gärtner, 10 Kesselschmieds,

1 Hufschmied, 1 Schleifer für Stahlwaren,
250 gel. Schiffbauer , 1 Buchbinder, 1 Sattler,
2 Stellmacher, 8 Vau - und Möbeltischler,
45 Schneider, 63 -Schuhmacher, 2 Friseure,
1 Damenfriseur (I . Kraft ) , 2 Fensterputzer,
2 Maler , 1 Glas - und Schildermaler , 2 Stein¬
metzen f . Grabsteine , 1 Dachdecker , 1 Ofensetzer,
4 Stenotypisten ( 140 Silben ) , 2 Kraftwagen - >
sichrer, 5 Laufburschen nach der Schillzeit, !
4 Voten und Ordonnanzen , 4 Telegramm¬
besteller, 5 Zeitungsverkäufer , 3 Kaufleute
für 4 Stunden kägl., 10 Büroangestellte , in
erster Linie Kriegsbeschädigte.

Stetten suchen : 4 Maschinenschlosser , 2
Elektriker, 11 Bäcker , 14 Schlachter, 6 Kauf-
leute, 9 Bürogehilfin , 1 Koch , 1 Photograph,
22jährig . m. bess . Schulb . z . Erl . d . Zahnpraris,
4Hoch - u .Tiefbautechuiker,2Masch.-Jngenieure

Weibliche Abteilung.
Offene Stetten : 2 Haushälterinnen, eine

große Anzahl Mädchen und Arbeiterinnen
kür Landwirtschaft, 8 perf . Schneiderinnen,
davon 2 für Herrenschneiderei, 4 perf. Jackeu-
arbeiterinuen , 2 Frauen für Heimarbeit,
2 Näherinen für Nähstube, 2 Aeuderungs-
direklriceu, 12 Hausschneiderinnen, 10 Weiß¬
näherinnen und Flickerinnen, 6 Friseusen,
dav . 1 a . Leiterin, 2 Putzdirektricen, 10 I Putz¬
arbeiterinnen , 7 II . Putzarbeiterinnen , 2 Plätie
rinnen f .Waschaustalt, 1 geübtePlätterin f Fär¬
berei, 8 branchekund. Verkäuferinnen f . Putz,
Eisenwar . , Porzellan - u . Goidware », Zimmer¬
mädchen, 1 II . Mamsell für Lass , 15 Küchen-
mädchen für Gastwirtschaften, 1 nach Eisfleth,
4 Waschfrauen, 2 Waschmädche» für Hotel,
51 Retnmachefrauen , 1 Kartoffelschälfrau,
2 Botenfrauen f. Atlg . Wegweiser, Vergüt,
jährlich mindestens 700 Mk ., 3 Köchinnen,
davon 1 nach Berliü , 1 Köchin f . Rittergut,
11 Haushälterinnen , 1 Haushälterin für 2
einzelne Herren nach auswärts , 63 Alleiu-
mädchen, davon je 1 nach Kiel, Berlin,
Worpswede , Magdeburg rmd Oldenburg,
56 Morgenmädchen, 7 Nachmittagsmädcheu,
18 Tagmädchen, 6 Kindermädchen, 16 Stützen;
3 Haussrl . für Restaurant , 1 Empfangsdame,
3 Lnufmädchen, I Wochenpflegerin, 1 Jrren-
vflegerin, 1 Photographin , 1 Platzanweiseriu-

Stetten suchen : 2 junge Mädchen z . Erlern,
d . Haushalts in Lantßvlrtschaft, 2 Weißnähe-
rinnen im eig . Haus , 1 Schneiderin f. Kostüme
und Mäntel , 1 Plätterin für Privat , 18
Verkäuferinnen , 3 Büfettdamen , 44 Büro¬
gehilfinnen, 3 Hotelköchinnen, 1 für Saison,
1 Filialleiterin , 1 Photographin z . weiteren
Ausbildung , 1 Direktrice in Wäschereifach.

Lehrstellenvermittlung.
Männliche offene Stetten : 3 Gärtner,

1 Schmied, 6 Klempner, 2 Dreher und Me¬
chaniker, 25 Schiffbauer , 8 Kesselschmiede.
1 Satcker, 1 Stellmacher , 4 Tischler, 1 Schuh- D
macher, 5 Schneider, 1 Frieseur , 2 Maurer,
1 Dachdecker , 6 Kaufleute , 4 Schreiber,
I Mützenmacher, 1 Kürschner, 2 Tapezierer
und Dekorateur , 1 Polsterer u . Dekorateur,
1 Buchdrucker.

Weibliche offene Stetten : 7 Verkäuferinnen,
3 Kochlehriinge, 1 Friseuset

Lehrstellen suchen männliche ; 21 landw.
Eleve», Hilfen oder Kleinknechte, 1 Melker,
1 Gärtner , 2 Kupferschmiede, 2 Schmiede und
Schlosser, 5 Schneider, 1 Former , 3 Dreher,
32 Maschinenbauer, 45 Schlosser, 34 Mecha¬
niker, 5 Elektriker, 2 Uhrmacher, 8 Tischler,
1 Stellmacher , 1 Schiffbauer , 15 Bäcker und
Konditoren , 8 Schlachter, 1 Schuhmacher,
8 Friseure , 1 Maurer , 5 Zimmerer , I Schiffs¬
junge, 8 Kaufleute, 1 Koch , 3 Köche und
Konditoren , 2 Musiker, 7 Schreiber, 2 Dro¬
gisten, 2 Volontäre.

Lehrstellen suchen weiblicher 38 Verkäufe¬
rinnen , 4 Putzmacherinnen, 7 Kontoristinnen,
2 Friseusen, 16 Schneiderinnen , 39 im Haus¬
halt , 13 in Landwirtschaft.

Wvhttttugsuachweis.
! 2t Wohnungen zu tauschen, gesucht Werden

dringend rund 350 2— 5räum. Wohnungen,
dringend möblierte Zimtner. >13998

und Marinetruppenteile suchen wir eine Anzahl
muliNe MrslriW «O einige «Mrnuens-

Wkilige, Personen als Monnanzen
Kriegsbeschädigte werden in erster Linie berück¬

sichtigt. Bewerber wollen '
sich unter Beifügung eines

selbstgeschriebenenLebenslaufs und etwaigen Zeugnis¬
abschriften im Arbeitsnachweis, Zimmer 11 , melden.

Seilen !!. MeikaMek Riislringen -W hnsen.
Peterstratze 83 . 14055

Ein Lehrling
für d ^aseuban zu Ostern gesucht. >14028

Johann Tapken,
Stellmacherei und Wagenbau , Königsir . 128.

Könige, lisn24 . k'
g' 17, 7 M;

VckNdai
v . Konzert Kleister Otto
eonkerencisr ^ .ir . itenniA n . O.
sowie ÄUÜerorölenIliekss
(issrspiel tter so beliebten

-
j;

5 kI' 8 Ni88iW 8 - lW 8 k !i 8 N- 8 pi8 ! 8
14012)

- I-

vnrL Uebuvn.

Luiv DvIirrlnnN
Dort.itiirat .iou88tra.sss 99.

Sünntax . 6en 23 . Fiärr : 1919 r

NelieitllcberlgnrluÄAlikg
FukavA 6 Dkr .

'
>14026

Ds lackst trsuuäliobst sin Pr . prericks.

TanzkursurZchmuck

SN " Nächster Uebimgs-AberrÄ
Mittwoch , den 2. Aprils >11005

Kursus der Tanzlunst und dir
Anstandrlehre.

Der Unterricht für Erwachsene beginnt um , Sonn¬
abend , den. 29 . März , für Damen abends 8 Uhr,
für Herren abends 9 Uhr. Anmeldungen werden
in meiner Privat -Akademie, Börsenstr . 78 ., Tel . 841,
entgegeuommen. Frau Balletmeister A. Schulz.

kikiilM 8>Mk>88ö.

Menstelle : kökerstr. Isr . 14 , VImeMr-lM.
ttriuxtstelle : Mkelmsdaveiiei Ltrklsse lir. 5.

/ tnnLkme von SpmeinlAAen in jecker Höste.

Verrinsunx vom näcksten Werktags ab.

Linsluss Z ' /r prorenl.

konto -kurrent-, 6iro- nnä Odeek -Vericesir.
^nlsxestelle für Flünckelxelcker.

DinlösunL von Lliecks sncksrer Spsrlcsssen
nnä Denkon.

Fn - unck Vericsuk von Wertpapieren.
kesorAUnx neuer AnssciieinboTen.
FukdewaiirunL von Wertpapieren.

Debemsinns reLelmässiZer 7ak >unxen von
SteueM , Mieten , Uzcpotiiekenrinsen etc.
kostenlose Fb §ade von Uaussparlcassen.

DedertrsLbarleeitsverleeln mit anckeren
Sparkassen . .

DarleiinsLewäbrunL Lexen U^potstsk , Dürx-
sckskt ocker « interle ^uns von Wertpapieren,

kostenlose Fuskunkt in VermöseKanLeleLen-
* beiten . » -

Den beamten ist strengste Vsrsckwiexenft .sit
aukeriext. >2832

>2 1580) Soeben erschien neu in 250. Auflage:

cier
AerztlicherFührer für Braut- und Eheleute
vonFrauenarztllr . msck.Zitel , Charlottenburg.

Aus demInhalt : Ueber die Frauenorgane . Körper-'
liche Ehetauglichkeit und Untauglichkeit. Gebär - u.
Stillfähigkeit . Frauen , die nicht heiraten sollten, usw.
Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe.
Eheliche Pflichten . Keuschheit oder Polygamie?
Hindernisse der Liebe usw. Krankheiten in der Ehe,
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten. Vor.
beugung und Ansteckungsschutz . Körperliche Leiden
der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weibl.
Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren
späten Heiratensffür die Frau . HysterischeAnfälle rc.

BSzug gegen Einsendung von Mk. 2.— oder Nach¬
nahme durch Medizin . >7721

Verlag Dr . Schweizer, Abt . 318, Berlin kiW 87.
" '

7 7 -Kmke.
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer m veralt . Ausfluß , HÄ
lirng in kürzester Frist , Syphilis , ohne Berufsitöc
ohne Einspritzung u . and. Gifte , Mannesschwäch«
sofortige Hilfe . Ueber jsdes der drei Leiden ist ein
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärzti
Gutachten und Hundertem freiwill . Dankschreibe:
Geheilter . Zusendung kostenlos gegen 25 Pf . ii

.MaÄSr für Porto in verschl. DD>PPLlbrief chn
Aufdruck durch Spezialayzt Dr . med. Damman
Berlin 223, Portsdamer Str . 123v . Sprechstunden
9—10 , 3—4 Uhr. Genaue Angabe des Leidens er
forderlich, damit die richtige Broschüre gesand
werden km«. ^ ^ ^ , . <820i
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Hisaisr „vurg Hotienrollvrn"

Morgen Sonntag den 23. MIrrvormittag,

Slm.
ausgekübrt vom Zaneen ^tusilcliorps der
II. kd . O . unter Beit . d. ^ lusiirdir. lVölilbisr.

WM" Bitte ansschneide» ! "MZ

Stil-tMhr der 7
' '

LVs ^henplern.
Wilhelmshaven:

Komp. 1 , Donnerstag , den 27 . März , 8 Uhr abends,
Exerzierschuppen II . R. -v.

Komp. 2 , Montag , den 24 . März , 8 Uhtz . abends,
Exerzierschuppen II . R .- v.

Komp. 3, Dienstag , den 25 . März , 8 Uhr abends,
Exerzierschuppen II . D .-I1.

Komp. 4, Sonntag , den 30. März , 10 Uhr vorm .,
ExerzierschuppenII . 8 . -L . 14039

Niistringen:
Komp . 1 , Mittwoch, den 26. März , 8 Uhr -abends,

Ererzierschuppen II . N .-v.
Komp. 2 . Montag , den 24 . März , 8 Uhr abends,

Ererzierschuppen II . 8 . -L . .
Stadtteile Neuende, Schaar usw. gehören zu Komp . 2.

Es ist dringend erforderlich, daß alte Mit¬
glieder pünktlich zur Stelle sind.

Neuanmeldungen sind erwünscht . Ausweis¬
papiere »nitbringen.

Ott LtMgksMuilMiii »Min
kinigung88^stöm 8tolrs- 8ctirs^

eröffnet am Dienstag,
de» 28 « Mürz , abends

>9 Uhr , in dar Fort¬
bildungsschule am

Mtthlenweg , Rüst¬
ringen II , einen

Anfänger -Kursns
für Damen und Herren.

Kriegsbeschädigten wird der Unterricht unent¬
geltlicherteilt . Schriftliche Anmeldungen beim Kurs¬
leiter, Herrn Eiimening , Wilhelm- Straße 4, Herrn
Siefken, Rüstringer Straße 19, und persönlich bei
Beginn des Unterrichts. s13749

Der Vorstand.

Freikorps Wie« !
FronWalen! Keiner dar! Wen!

Mobile Löhnung ; 5 Mark Tages¬
zulage ; freie Verpflegung , Unter¬
bringung und Ausrüstung . Diszipli¬
nierte Truppe . Familienunterstützung.

Besonders gebraucht werden Offiziere, Mann¬
schaftenaller Waffen . Gediente Schneider u.

Schuhmacher. Papiere mitbringen.
Auskunft u . Annahmestelle in Bremerhaven,

Städtische Turnhalle , Siegesplatz . sl3688

Freikorps Wien!

s Varisis 8 Ci

llro55 - Nörtringen Z
Brsmsr - und Krsnestrasss Beks fXI

— Bsrnruk 855 — ^

üeüeri KbeilS knknng 8 W:

kg

Der unüberlrokkens Variete - sI
Spielplan un0 neueste A

t -ustspielseklaxer ^
kinsr m » 88 beirstsn Z

Von 7 bis 8vdr : !A

6 N088 . l( lln 8 l! 61' - !( onrs «
' k D

unter IisituvK dss bslisbtsn Nusilc-
äiriAsntsu Karl Orunckmani »

^

Im lM-?nl38l -nknnZ 8 viir : D
-Auftreten der berükmten u . preis - IZI

xelcrönlen SpitLentänrerin
Oesck >v. Ilssfemsnn ^
KGM- u . DsnL ^ Itraklionen . "

MR ^

Ikvatsr „Lurg üoksnrollsrn"

Morgen Sonntag den 23 . MSrr vormittags

Ltl >8S . ilMSll
ausZelübrt vom Zanren Alusilrlcorps der

SlSeOnkg. ZOlitme-Regt. Nr. SI.
Die M Armee M MM.

An ihre Stelle tritt bis zum Wiederaufbau eiens neuen
Heeres die

Reichsmehr.
Die Bildung der Reichswehr ist durch die trostlosen

Zustände im Oste» unseres Reiches und durch die drohende
Schreckensherrschaftder Spartakus -Leute notwendig geworden.

Die Reichswehr soll für den Schutz der Grenzen ein-
treten und für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im
Inneren eingesetzt werden.

Die Reichswehr soll die Regierung stützen und ihren
Anordnungen Geltung verschaffen.

Die Reichswehr soll sich nur aus zuverlässigen Frei¬
willigen zusammensetzey, die gewillt sind, sich der bewährten
Manneszucht zu unterwerfen und ihren Führern zu gehorchen.

In der Reichswehr werden die Freiwilligen zur Aus¬
bildung zum Sickerheits - und Nachtdienst herangezogen.

In der Reichswehr erhält jeder Unteroffizier und
Mann neben freier Verpflegung , Kleidung und Wohnung die
Löhnung seines Dienstgrades — mindestens also 30 Mk.
im « Monat — mit einer Tageszulage von 5 Mark. Unter¬
offiziere müssen sich unter Umständen bereit erklären, gegebenen¬
falls Mannschaftsdienste zu tuu.

Für die Reichswehr . sollen die in der Aufstellung be¬
griffenen Sicherheitsabteilungen den Grundstock bilden.

Auch das Oldenburglsche Infanterie-Regiment Nr . 91
stellt solche Sicherheitskompagnien für die Reichswehr.

Gldeirbrrvseir rrird Gstsvieseir,
die Ihr in den Reihen unseres Regiments während
des Feldzuges von Sieg zu Sieg schrittet,

GldeirbrrrgeV rrnd Gftfvicfen,
die Ihr die Ruhmesgeschichte des Regiments mit ehernen
Griffeln geschrieben habt,

Gl - eirbrrvse ? rnrd Gstsvieseir,
die Ihr in den Oldenburgifchen Referoeformationen im
Felde Euren Mann gestanden habt,

Gl - e, <biti -sev itird Gftfvreseii,
die Ihr nichtin Euren Heimatsregimentern fechtenkonntet,

meldet Euch freiwillig zmn Eintritt
in die Sicherheitskompnguien des Oldenburgifchen

Infanterie -Regiments Nr . S1 in Oldenburg.
Als eigenes Abzeichen werden zwei gekreuzte Schwerter

im goldenen Eichenkranz auf blaurotem Grunde getragen.
Gediente Infanteristen , M .- G . - Schützen, Minenwerfer-

Mannschaften , Fahrer , Handwerker und Sanitätspersonal,
verlaßt unser Vaterland nicht in der Stunde der Notl
Ihr werdet alle benötigt!

Wer selbst nicht kommen kann, der werbe weiter
in seinem Bekannten - »ud Verwandtenkreis.

Die Meldung kann mündlich, besser aber schriftlich an die
Werbestelle des Infanterie Regiments Nr . S1 in
Oldenburg , Kaserne 11b am Pferdemarkt , Zimmer 72,
erfolgen. Bei schriftlicher Meldung ist Militärpaß oder
Entlassungsschein einzusenden. K824

Oldenburg , den 11 . März 1919.

M«5k. öorlkoIomLus , Mk. von I^eäebup,
RegimeNts -Sold.-Rat . Oberst u . Regimenlskommand.

MWer Mlung!
Tausende Radfahrer

fahren auf meiner Kriegs¬
bereifung. Besteu . billigste
der Gegenwart . Jeder
kann die Reifen leicht auf-
legen. Große Haltbarkeit,
sehr leichtesfahren . Stän¬
dig vieleNachbestellungen.
Fordert Preisliste für
Kriegsbereifung Nr . 10 m.
Abbildungen umsonst.
« nnsettovv , Berlin N . ,

Kastanien-Allee 39.

Empfehle
meine Fuhrwerke , als:
große und kleineBreak¬
wagen , Landaner,
Leichenwagen usw . , zur
gefl. Veniitzmig.
E . Siems , Fuhrwerksge-
schäft , Mitscherlichstr. 50

Tel . 298.

prinrsss-

ätoffsrbs

bpi Ai » « ! w
oder fällt Ihr Haar aus.
so machen Sie einen-Ver-
such mit Richters Balsanri.
welches bestimmt u . siche,
wirkt. s >1494

Alleinvertr . El. Richter
Lehe i . Hann ., Keilstr. 4.

kattft s8867
Hei msnn

Delmenhorst,
Mütlerstraße 31.

MilMeil
UNd

MiWer
wieder vorrätig.

Paul Hug «L Co.

wird erlangt
dureb das

«viits kooatoi
kussmaasssr,
das dis kor
msn 2 . köob-

stsn knttaltunA dringt
und srnsn Alsiolrmässi
x;sn ^ alsansats bewirkt,
Durolr natürliobs susesr-
iiokeLräktiKuvK wird dis
srsoklaöts Brust Askos-
tiZt u dis unsntwiokslts
lrlsiuo Lüsts vsrZrös
ssrt . 2ab1rsiobs ä .nsr
ksnuuvA . ^VirkunA un-
rlbsrtrokksn . BI . 4 Nk.

liosmat . laboratorium
ll kooatius , ösrlin 12,
8eböubau » sr LIIss 132

, Wer gibt Zucker kür
fettes Kaninchen ? s13967
Rüstringen , Schützenstr.18

, 0 V V V V V V ^ ^ V

Langjährige Minensucher
veranstalten ain Montag , den 24 . d. M.
in sämtl. Rärimen des Frledrichshofes eine

verbunden mit Verlosnng und sonstigen
Belustigungen usw.

Anfang 7 « Hk. Ende ? ? ? ? ?

Für die beste Damen- nni> Hemkimske
werden je Sil Mark in bar ansgejetzt ü
13865s

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Das Komitee.

Marien fiele» Hsf!
Slnsang

ros ü
II. kd . O. Ullt . Beit. d . Uusilcdir . lVünibler.

lgWM" Sonntag , den 23 . März

4UhrN
Es ladet frenndlichst ein D . Gerdes«

Hatte allen Vereinen und Ausflügler « mein
Lokal bestens empfohlen . s14013

MWmit Eärtiiermesler
LkuliermeNer
KeriljchntzmM

SsNirs * * StirtzLrvovextzikrrK
Marktstratze 40 , f14060s Fernsprecher 272 . >

Achtung ! Achtung!

Die grobeBerlojiing!
Am 24 . März 1SI9 , Montag
abends 7 Uhr , im Kabarett
D vermeid evl tz «»rrr,
Rüstringen , Mühlenweg 21.

Ehveir - Abend
für den Opernsänger Herrn Ernst Kruse
und den Humoristen Herrn Fr '

tz Günther

Das große vornehme Weltstadt-
Programm ! Auftreten von
allerersten Kabarett -Künstlern!

In neuer Bearbeitung:

Drei alle Schachteln
Daran anschließend die große Verlosung.
Hauptgewinne : Eine fette lebende
Gans und ein stattlicher , ausge¬
wachsener , lebender Ziegenbock.
Dazu die anderen wertvollen Gewinne.

Humor l Tanz ! Gesang I
Zu frohen genußreichen Stunden ladet

ergebenst ein fl 4034
Die Benifizianten » Die Direktion.

Ibsaisr „kurz Nobsnrollsi-n"

MorgenLonntsg den 23 . Illtirr vormittag»

Kl088 . M8M !lk!l88 Kll !Ml
sustzekübrt vom Zsvren l l̂usilcleorpsder
II . 0 . unter Beit. d . Nusikdir. « öbidisr.

Z ! k !il>ürliBk !i -Velki !i Baut
(Shsten , Stolze Schrey .)

VsvernzeiSer
Zn dem am Sonnabend,

den 29 . März , im „ Sedayer Hof"
(I . Mammen ) Bismarckstr. stattfmdenden

Ztiktlmgs- sezt
werden die Mitglieder mit ihren nächsten

Angehörigen herzlichst eingeladen.
Damenkarte 1 .50 Mk. Herrenkarte 2 Mk.

Karten sind am Montag , den 24 . d . M .>
von 8 bis 9 30 Uhr abends im Uebungs-
lokal zu haben . jt4004

Wi

Ltadttheate»
Tel. 2040. im Parkhans . Tel . 2040.

Sonnabend , den 22 . März,
Sonntag , den 23 . März,

abends 8 .15 Uhr:

Nie berühmte frau
Lustspiel in 3 Akten

von Franz v Schöntan u Gustav Kadelburg

Sonntag , den 23 . März , nachm . 4 Uhr:
Zu ermäßigten Preisen ! Kindervorstellung!

Schneewittch en

Dienstag , den 25 . März,
abends 8 . 15 Uhr:

Dev Inxbavsii
(Opernpreise.) 14056

Mittwoch , den 26 . März,
abends 8 . 15 Uhr:

MKlMMrumMM
Vorverlauf nur in» Büro des Stadt¬

theaters Parkhaus , erster Stock, morgens
von 11 bis 1 Uhr, nachm, von 4 bis 7 Uhr.

Roonstratze 17
MM " früher Saal „ Zur Flotte MW

Heute Sonntag:
EMMM - ll

' . .

Anfang 3 Uhr ! !
Ln OWnbe SpieUan
- Drei

Drama in 4 Akten.
Jn ^der Hauptrolle : Bernd Aldor.

Mund -
Fantastischer Filmscherz in 3 Akten.

IIMIKIkt
humorvolles Lustspiel in einem Akt.

Ikeatsi '"„8ui' g Hohsnrvlivi'n"

Morgen Lonntag den 23. Märrvormittag»

kW . vMMIielm I( M8l1
susgslübrt vom gaarsn ltlusilckorps dsr
II . kd . v . unter Beit. d. ldusikdir . V^ ütiidisr.
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